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Felegraphiſcher Sperialdienſt 
der Danziger Zeitung. 
Berlin, 11. Februar. Abgeordnetenhaus. 
Tagesordnung: Lotterieetat. In zweiter Leſung 
wurde mit 155 gegen 150 Stimmen die Ver⸗ 
doppelung der Lotterielooſe abgelehnt. 
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(Vergl. 


oder deren Raum 20 4. — Die „Danziger Zeitung vermittelt Inſertiongaufträge an a 


Hangtſekiang ſignaliſirt. g 
Fortſ. d Telegr. a. d. 2. Seite. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
London, 10. Febr. Wie es heißt, beabſichtige 


Shanghai, 11. Febr. Zwei franzöſiſche Panzer⸗ 
fregatten und fünf Kanonenboote nase 105 Sr 
Infel Gützlaff in der Nähe der Mündung des 


Dingen zuſteht. Deren Gründe ſind beweiskräftig 
und durchſchlagend, und weil man mit Gründen 
wie in der ganzen Zollbewegung ſo ſpeciell gegen die 
Seeſtädte nichts machen kann, überhäuft man 
ſie mit Schmähungen und ſpricht von Auf⸗ 


1 wieglern. So wagt ein Blatt aufzutreten, das ſeit 
[Monaten in Anknüpfung an den 15. Dezember 
eine Aufwiegelung der Volks une Gleichen be⸗ 


treibt, das allen den egoiſti 


zogen 5 „K. — 
tungen zu Originalpreiſen 


mann auch vorgeſtern wieder vorwerfen zu ſollen 
laubte, — nun, dann könnten ſie ſich wahr⸗ 
ate freuen über den jetzigen Triumpf ihrer 
Gegner: Von dem Tage der Einführung der 
höheren Getreidezölle an werden die Tage der 
errſchaft der conſervativen Parteien gezählt ſein; 
und handelten die Freiſinnigen nur nach „Rückſichten 
der Taktik“, wie Fürſt Bismarck ſie ihnen unter⸗ 
legt, ſo wäre es das richtigſte, für die Vorlage 


unter Berlin die L.⸗Correſpondenz.) 

Berlin, 11. Februar. Reichstag. Tagesord⸗ 
5911 Fortſetzung der Berathung über die Tarif⸗ 
vorlage. 


die Regierung, von den Reſerven 10000 Mann chen Kundgebungen 


Infanterie einzuberufen. Den Waffendepots ſind 
Befehle zur Lieferung der erforderlichen Ausrüſtungs „ 


einzutreten. Nein, weil ihnen das Fractionsintereſſe 


der Agrarier, allen Sonderforderungen derjenigen, K j 
nichts gilt, wenn es ſich um die Intereſſen des 


die auf Koſten Anderer Vortheile ſuchen, ſeine 


Auch in der heutigen 3½ſtündigen Sitzung 
wurde die Zolldebatte nicht 1 
kanzler wohnte der Sitzung bei, ohne ſich 
Debatte zu betheiligen. 

Abg. Bebel (Socialdem.) bekämpft die Vor⸗ 
lage, weil die Arbeiter davon keinen 
heil zu erwarten haben und durch Vertheuerung 


des Rohmaterials ihr Verdienſt geſchmälert werde. 


Der Getreidezoll ſei eine Progreſſivſteuer auf die 


Armen und führe eine Vergrößerung der Latifundien 
in die Jahre 1883 und 1884. g 
Deputirtenkammer. Bei der fortgeſetzten Be) 
rathung der Bolltarife trat der Ackerbauminiſter 


herbei. Unter Berufung auf den Amerikaner Henry 


Georges führt er aus, daß unausbleiblich die Folge 


dieſer Agrarpolitik die totole Umgeſtaltung der 
Grund⸗ und Bodenverhültniſſe auf ſocialiſtiſcher 


Grundlage ſein müſſe. „Die Agrarier ſind die 


beſten Vorarbeiter der Socialdemokraten und ihre 
eigenen Todtengrüber.“ — Abg. Leemann (nat. ⸗ 
lib.), Würtemberger, ſpricht für die Vorlage und 
beſtreitet u. a., daß di 
preiſen abhängig ſeien, was 

Abg. Dirichlet (freiſ.) eingehend widerlegt. 
Redner bemerkt, daß viele, die 1879 noch gegen die 


Zölle geweſen ſind, mittlerweile in Folge von 


individuellen Eindrücken Anhänger derſelben geworden 
ſeien. So dürfe ein Volksvertreter aber nicht 
urtheilen. Auf Grund feiner Erfahrungen und Kennt⸗ 


niſſe weiſt Redner nach, daß keine dauernde Nothlage 


der Landwirthſchaft beſtehe; obgleich der Reichskanzler 


ſich häufig über den Mangel guten Tons im Reichs⸗ 
tage beklage, habe er geſtern von „Verlogenheit“ der 
Gegner geſprochen. Die Anſichten ſeien eben ver⸗ 


ſchieden. In den geſellſchaftlichen Kreiſen, in welchen 
Redner verkehrt, ſei ein 
bräuchlich. Die Vorlage habe die unbewußte Teudenz 
der Bereicherung der Großen auf Koſten der Kleinen. 


Jedenfalls werde dies der thatſächliche Effect ſein. 
Gerade weil ich ein Freund der Landwirthſchaft bin 
und das Gedeihen derſelben wünſche, warne ich vor 


der Schutzzollpolitik eingedenk des Spruches: Unrecht 
Gut 17918 95 nicht. 5 

J 9. 
Vorlage und beantragt, die Getreidezölle im Plenum 
zu berathen, den Holzzoll einer Commiſſion von 14, 


gliedern zu überweiſen. 


Nachdem Abg. Kröber (Dem.), Holzhändler in 


München, ſpeciell gegen den Holzzoll geſprochen, 


Abg. Grad (Elſäſſer) die Vorlage befürwortet, wird 


die Debatte bis morgen vertagt. 
Frankfurt a. M., II. Febr. Dem 

wird gemeldet: In 

hauptwache wurde 


6. 


. 


die Zündung verſagte aber. 


Wolffs Bureau berichtet über dieſen Vorfall: 
Bezüglich des Gerüchtes, nach welchem in der letzten 
Nacht gegen die Hauptwache ein gefährlicher Dynamit⸗ 
ſprengverſuch gemacht worden ſei, wird von authen⸗ 
tiſcher Seite mitgetheilt, daß nach dem vorläufigen 


Ergebniß der Unterſuchung eine ernſtliche, auf Zer⸗ 
ſtörung des Gebändes gerichtete Abſicht kaum anzu⸗ 
nehmen iſt; } 


brannte Zündſchnur befeſtigt war, an der den 


Schillerplatz begrenzenden Rückſeite des Hauptwache⸗ 
ebündes | Eine Exploſion würde bei der 
Geringfügigkeit der Sprengmaſſe keinen erheblichen 


gebündes gefunden. 


8 chaden veranlaßt haben. 
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Vor⸗ 


ſolcher Ton nicht ge⸗ 


v. Kar dorff (freiconſ.) ſpricht für die 


8 1 
den Abort neben der Militär⸗ 
in der verfloſſenen Nacht eine 
Dynamitpatrone in verbrecheriſcher Abſicht gelegt; 


0 i ſoviel ermittelt ift, wurde früh eine 
dünne, mit Pulver gefüllte Hülſe, woran eine ange⸗ 


egenſtände zugegangen. 
Der Reichs⸗ 5 10 Fehr 
an der 


[tinopel gemeldet wird, hätte die Pforte d 
die Brodpreiſe von den Getreide⸗ N 0 BR e Hergen 


der Freiſinnigen gegen die Brodvertheuerung dur 


ſammlung 
b ebene Wera Getreide und Holz eine, 


N welcher ſich jene Verſammlüng durchweg bewegte, 
die übrigen Zölle einer Commiſſion von 21 Mit⸗ 


„ Paris, 10. Febr. Abends. Das „Bulletin des 
lois“ veröffentlicht die von dem Präſidenten Grévt 


vom November 1883 bis zum 12. Dezember 1884 
welche die zahlreichen 
zäuptlingen der Ein⸗ 
10 a te Afrikas bezüglich der 
Souveränetät, Souzeränetät oder des Protectorates 

Einzelne dieſer Verträge reichen 


unterzeichneten Deerete, 

früheren Verträge mit den 
geborenen an der Weſtküſte 
Frankreichs regeln. 
30 bis 40 Jahre zurück, die Mehrzahl fällt indeſie 


für den Zuſchlagszoll ein und hob 


— Wie der „Agence Havas“ aus Konſtan 


Mächten eine Erklärung des Khedive übergeben, in 
welcher derſelbe über die italieniſche Occupation am 


„Aufwiegelung.“ 
„Aufwiegelung“ — das iſt das neueſte Kraft 
wort in dem Invectivenſchatze der Gouvernemen 
talen, das neueſte Mittel, mit welchem dieſelben ir 
der letzten Zeit die energiſche Oppoſitionsſtellun 


die höheren Kornzölle zu treffen ſuchten. Di 
„Nordd. Allg. Ztg.“ hat ſogar die Stirn, die neulich 
in Danzig im Schützenhauſe abgehaltene Ver 
zur Beſprechung der Zoll 


wiegelungs⸗Verſammlung“ zu nennen. Es bede 
des Hinweiſes auf die ſtrenge Sachlichkeit nicht, in 


ſtaltung ſolcher Proteſtkundgebungen — 
wiegelung“? 


Spalten öffnet! 
jenigen aufzutreten, die in der Wahrung ihrer be⸗ 
rechtigten, zum Leben gehörigen Intereſſen begriffen 
ſind! Und in dieſen Ton ſtimmen die macht 
habenden Parteien ein. Fürwahr, das iſt auch ein 
Zeichen der Zeit! i 

Danzig ſteht vor der Gefahr des Ruines ſeiner 
wichtigſten Erwerbs⸗ und Handelszweige; 


Unterganges, Kaufleute, große Maſſen 
Arbeitern werden arbeits⸗ und damit brodlos. 
Unabſehbar ſind die Schädigungen, die unſerer 


eit gegen die geplanten Maßregeln proteſtiren, da 
ennt man das Aufwiegelung? Leben wir denn 
n Rußland oder im vorigen Jahrhundert, daß 
man fklaviſchen Gehorſam und Schweigen vers 
angen und jedes freie Wort mit ſolchen Schmähungen 


brandmarken zu können glaubt? Wahrhaftig: das 


eutſche Volk wäre nicht würdig der Zeit, in der 
lebt, nicht würdig der verfaſſungsmäßigen 
Rechte, die ihm zuſtehen, wenn es nicht ein ſolches 


Gebahren der Gouvernementalen mit Entrüftung | 


zurückweiſen wollte! 

Es handelt ſich hier nicht um die gelegentliche 

Aeußerung eines einzelnen Blattes, wie die 
Nordd. Allg. Ztg.“, 1 vielmehr um ein 

Glied in dem ganzen Syſtem, mit welchem jetzt 
er Gouvernementalismus gegen das freie Bürger: 


odvertheuerung nicht mitgeſtimmt: es hat nichts 
von gewußt; man hat es wohlweislich im 
nieht gehalten und die Stimmen der Warner 
dergeſchrieen. Jetzt ſind die Hüllen gefallen, 
chdem die Wahl 

Die Regierung 
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aus 


iſt herausgerückt 


reden, wohin es von den gouvernementalen 

ien geführt iſt, es erhebt nun ſeine Stimme 
und proteſtitt ſehr zur Unbequemlichkeit derer, die 
da nichts als Volksbeglückung auf den Lippen 
tragen, um die Volksbedrückung um ſo ausgedehnter 


zu üben. Man fühlt ſich getroffen; man iſt ſich der 
Ohnmacht ſeiner Gründe gegen die erhobenen 
Proteſte bewußt, und pochend auf die Macht, die 
man in den Händen hat, nennt man die Veran⸗ 


„Auf⸗ 


Die Zukunft wird es lehren, auf wen das 


Wort: „Aufwiegelung der Maſſen“ zutrifft. Der 
Abgeordnete Rickert ſagte vorgeſtern im Reichstage: 
„Die Vorlage iſt eine mächtige Waffe in der Hand 
derjenigen, welche unſere geſammte wirthſchaftliche 


und ſtaatliche Ordnung umſtürzen wollen.“ Niemand 


anderes als ſich ſelbſt und ihre Hintermänner trifft 


dem ſchweren 


die „Nordd. Allg. Zeitung“ mit 
Es iſt eine 


Vorwurfe der Volksaufwiegelung. 


ſchlimme Saat, die jetzt geſät wird und gefährlich 
ind die Früchte, die aus ihr hervorgehen müſſen. 
Und die Verantwortung davon wird einſt ſchwer 
laſten auf denjenigen, die heute, unentwegt durch 
Gründe der Logik und Gerechtigkeit, vor den unab⸗ 
ſehbaren Folgen ihres Thuns die Augen zudrücken. 


So wagt ein Blatt gegen die⸗ : e 
[Kraft gegen Maßregeln, deren Schädigungen, wir 


viele 
Hunderte von Exiſtenzen ſtehen am Rande des 
von 
[Reichskanzlers 


Stadt bevorſtehen. Und wenn die Danziger Bürger 
hervor, alle ruhig und in den ſtrengſten Grenzen der Geſetzlich⸗ 
Großmächte mit Ausnahme Englands ſeien gegen⸗ 


wärtig Anhä 8 ſyſtems. 1 
wärtig Anhänger des Schutzzollſyſtems cſerretäts 


hum operirt und deshalb iſt dagegen Front zu 


chen. 
Bei den letzten Wahlen net das Volk über die 
concedirte. Wie die Sache jetzt geregelt wird, 


en die erforderlichen Dienſte ge⸗ 


afältig beobachteten Reſerve. Das Volk ſieht] könnten. 


vorzuſchieben. a ! . 
ſtimmung des Regierungscommiſſars, eine Ver⸗ 


durch 


Volkes handelt, egen ſtemmen fte ſich mit aller 


fürchten, viel weiter reichen werden, als die Zeit 
der jetzigen Majorität, und durch keinerlei In⸗ 
veetiven auch nicht die der „Volksaufwiegelung“ wird 
ſich die freiſinnige Partei jemals von dieſer ihrer 
Bahn ablenken laſſen! 


Deutſchland. 
Berlin, 11. Februar. Die Aeußerung des 
über den ſpaniſch⸗ameri⸗ 
kaniſchen Handelsvertrag, in welchem Nord⸗ 
amerika den ſpaniſchen Colonien, namentlich Cuba 
gegenüber die freie Einfuhr von Zucker zugeſtanden 
hat, differirt nur in der Form von der in den 
Zeitungen mitgetheilten Zuſchrift des Unterſtaats⸗ 
Buſch an die Handelskammern, in 
welcher die Zuverſicht ausgeſprochen iſt, daß die 


Vortheile des Vertrags auch Deutſchland zus 
kommen, weil dieſes in dem Verhältniß der meiſt⸗ 


begünſtigten Macht zu Nordamerika ſtehe. Davon 
iſt auch der Reichskanzler ausgegangen; aber er 
hat der Annahme, daß der ſpaniſch⸗amerikaniſche 

ertrag nicht zur Ausführung gelangen werde, 
keinen Ausdruck gegeben. Freilich iſt daran wohl 
nicht zu denken, daß Nordamerika den Vertrag mit 
Spanien zur Ausführung bringt, wenn es ge⸗ 
zwungen lein würde, auch den deutſchen Zucker 
zollfrei einzulaſſen. Vorausſichtlich wird die Be⸗ 
hauptung, daß Amerika zu den meiſtbegünſtigten 
Staaten gehöre, in Amerika ſelbſt am meiſten 
überraſchen, denn daran hat man wohl nicht ge⸗ 
dacht, als man Cuba die freie Zuckereinfuhr 


weiß auch die Reichsregierung noch nicht. Der 
Antrag an den Bundesrath wegen beſonderer Be⸗ 
ſteuerung der Petroleumfäſſer ſieht zweifellos 
im Zuſammenhang mit dieſen Verhandlungen, die 
leicht zu einem Zollkrieg mit Nordamerika führen 
4. 
Limburg⸗Stirum im Abgeordnetenhauſe erſtattete 
Bericht über den Beſchluß der Budgetcommiſſion, 
die Einnahmen aus der preußiſchen Staatslotterie 
für 1885—86 um zwei Millionen Mk. zr erhöhen, 
hebt hervor, daß dieſe Maßregel nach der Auf⸗ 
faſſung der Majorität weſentlich motivirt ſei mit 
der Nothwendigkeit, der Ausbeutung der Steuer⸗ 


kraft der dieſſeitigen Unterthanen zu Gunſten der 


Finanzlage deutſcher Nachbarſtaaten einen Riegel 
chic Der Antrag bezweckt, unter Zu⸗ 


doppelüng der jetzigen Looſezahl. Der Re⸗ 


gierungscommiſſar erklärte indeſſen, es werde nicht 


möglich fein, ſchon zu der im April d. J. be⸗ 
ginnenden 172. Lotterie die bei einer Verdoppelung 
der Looſe erforderliche Vermehrung der Lotterie⸗e 


| Einnehmerftellen ins Werk zu ſetzen. Dies würd 


vor dem 1. Oktober nicht möglich ſein und deshalb 
würde eine Mehreinnahme nur aus der am 


1. Oktober beginnenden Lotterie in Ausſicht zu 


nehmen ſein. Zur Sache erklärte der Regierungs⸗ 
commiſſar, es ſei ein ungewohnter und im All⸗ 
gemeinen ſehr unerwünſchter Vorgang, wenn das 


Abgeordnetenhaus aus eigener Initiative Etats⸗ 


Titel in der Einnahme wie in der Ausgabe erhöhe; 
indeſſen würde eine Ausnahme in dieſem Falle da⸗ 
gerechtfertigt ſein, daß die Regierung ſich 


e 


ei 


Froſt in Blüthen. 
Roman von 
H. Palmé⸗Payſen. 
& 2 Fortſetzung. 
ar. Im Haufe des Amtsmanns 
klärliche Aufregung. Man batte 
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nach Elfriede ge⸗ 


rufen, ſie geſucht und konnte keinen Grund für ihr 
N Endlich trat fie | 
urch die Veranda in das erhellte Wohnzimmer mit | 
einem ſo ſonderbar verklärt überſchimmerten Aus⸗ 
druck auf dem roſig überhauchten Angeſicht, daß das 
te Fräulein, das ſich wahrlich keiner weitgehenden 
pſychologiſchen Kenntniſſe erfreuen konnte, ſogleich 
„Gott ſei Dank, daß Du da biſt und, wie 


Entfernen und Ausbleiben finden. 


ausrief: 

mir ſcheint, einmal wieder recht guter Dinge.“ 

1 Elfriede blieb in der Mitte des Zimmers ſtehen, 

hat einen Athemzug und fragte: „Wo it Papa?“ 

Sti „Hier iſt der Papa“, tönte des Amtmanns 
imime in der geöffneten Thür, „was für uns 


nöthigen Schrecken haft Du uns gemacht, Elfriedchen, 
nicht die Rede ſein!“ 


ohne Beſcheid das Haus zu verlaſſen. Wo haft 


Du denn geſteckt, Herzchen, he? Natürlich wieder 


einmal in irgend, einem Bücher: oder Bilderladen? 


abe ich Recht? 


Elfriede hatte Hut und Shawl abgelegt, ſtrich 


ich über die Stirn, als müſſe f 
ammeln, athmete dann wieder auf und ſagte, ſich 


1 Vater gegenüberſtellend: „Papa, Tante Elite! 
mich an, ſo — ſo ſieht eine glückliche, über⸗ 


ſelige Braut aus!“ 
Der Auumann wollte ſeinen Ohren nicht trauen. 

Ha 1 ſagſt Du da?“ fragte er, faßte Elfriedens 
Wan u zog ſie in den Lichtichein der Lampe. 
101 ich eine Braut, eine ſeelenfrohe Braut 
A n bin „rief Elfriede, ſchlang erregt ihren 
0 um ſeinen Hals, küßte Fräulein Eliſe und 
warf ſich abermals an die Bruſt des Vaters. 
roche Du denn Halden heute geſehen, ges 
diefe ie Sprich doch, Kind, wenn ich wirklich 

ſe frohe Thatſache glauben ſoll“ 
Fon tei laß dieſen häßlichen Namen! Von ihm 
ar Rede fein, nur von Ekkehart“, — ihre 
me ſenkte ſich, „den ich liebe!“ 


herrſchte eine er⸗ 


ie ihre Gedanken 


h 


RAIL ĩ ˙· » 


das Glück f 8 N 
jo manche gramvolle Thräne erſpart hätte!“ 
Santof war einen Augenblick vor Schreck und 
Aerger ganz faſſungslos. Er ſah das alte Fräulein 
an, die ſich erſchreckt in einen Seſſel niedergelaſſen, 


und fragte: „Haben Sie wirklich dieſem thörichten | 
Kinde das Geſchwätz des ebenſo thörichten Mannes 


nacherzählt?“ 


„Allerdings — ja — ich wußte nicht — mein 
Gott Herr Amtmann, wie konnte ich ahnen, daß \ 


Elfriede dieſen Mann liebte.“ 
„Thorheit, von 


„Papa“, rief Elfriede, „nach dem, was Du 


eben von mir gehört, müſſen mich Deine Worte 
beleidigen.“ . 1 
Ihr Geſicht hatte plötzlich den glücklichen Aus⸗ 


druck verloren. Es galt hier einen Kampf, das erſah 
ſie ſofort, aber ſie kannte ja alle ihr zu Gebote 


ſtehenden Waffen und hatte deshalb keine Furcht, 
nur ein ſiegesgewiſſes Vertrauen zu ihrer Sache. 
Das prägte ſich in allen ihren Zügen aus. Der 
Amtmann kannte dieſe entſchiedene, herausfordernde 


in Kindheitstagen unzählige 


Miene, mit der ſie ſich aufgebä d 
gebäumt, un 


Male gegen ſeinen Willen 


meiſtens, „um des lieben Friedens willen“, wie er 
ſich auszudrücken pflegte, immer den Sieg davon 
Heute aber handelte es ſich nicht 
ſein. Mich aber ſollteſt Du genügend kennen und 


getragen hatte. ie Kindhei 
um kindiſche Wünſche, denn die Kindheit lag hinte 


ihr, das bewies ja das Object des Streites; heute | 


berührte ihr oppoſitionelles Vorgehen ſeine innerſten 
Intereſſen, ſeine angeborenen und angewöhnten 
Fehler, den Hochmuth, die Selbſtliebe, den Vater⸗ 


ſtolz, die Eitelkeit, und man ſah es ſeinen blitzen⸗ 
den Augen, ſeinen heftigen Zügen an, daß er nicht! 


o lange verborgen gehalten, das mir 


Lieben kann doch bei Elfriede 


ar zu 
ſechszehn oder ſiebzehn Jahren einen Goldreif am 


bürgt. 


Elfriedes Augen hingen groß und angſtvoll an i 8 
zende Zukunft zu ſichern. Ich liebe auch Dich und 
wünſche Dir ein Gleiches. eine 
armen Ehe nicht werden. Deshalb muß mir ein 


ihres Vaters Lippen, man ſah dieſen Blicken die 
Furcht an, ein rauhes, hartes Wort könne ihr den 
Heiligenſchein ihrer Liebe trüben. 


„Papa“, ſagte ſie bebend, „alles, was Du da einer : 
liebt und lange ſchon um Dich wirbt, willkommen 


ſagſt, mag bei vielen Mädchen meines Alters richtig 


wiſſen, daß ich unmöglich ſo äußerlich und flach 
von der Liebe denken kann. 
nun, ſo bietet gerade der Mann, den ich fürs 
Leben erwählt, mir zum Glück eine unanfechtbare 
Garantie. Du kennſt eben Ekkehart nicht, deshalb 


Wenn aber 


darf mich Dein Zweifel daran nicht kränken.“ 


wahrlich nicht auf Vermögen zu 


doch — 


„Willſt Du mir denn gütigſt die Stützen dieſer 


[Garantie nennen“, erwiderte der Amtmann nicht. 


ganz n Hohn, die ſtille Energie der Tochter be⸗ 

gann ihn mehr und mehr zu reizen. 5 
„Ja“, ſagte ſie, „die 8 dieſer Garantie. 

bilden ſein gutes Herz, ſein feſter Charakter, ſein 


reicher Geiſt.“ 


„Geſchwätz“, fiel der Amtmann ärgerlich ein, 


„natürlich, jedes Mädchen ſieht in dem Geliebten 


Ein Heiligenſchein darum, 


etwas Vollkommenes. chein 
fertig, Charakter 


dann iſt auch bei Dir der Halbgott 
— Geiſt — Herz! macht das jatt? e 
„Es macht glücklich. Ich ſollte Dir ja die 


Stützen meines Glückes nennen.“ 


Der Amtmann lachte ſpöttiſch auf. 
Ich bezweifle, daß meine Tochter Elfriede ſich 
in abgetragenen Kleidern glücklich fühlen würde.“ 


„Ach, Papa“, rief ſie, „laß den Spott, er thut 


ſo weh. Ich verſichere Dich, daß ich mir nichts, 
garnichts aus hübſchen Toiletten mache und —" 
„Und“, vervollſtändigte Santof in unverän⸗ 
dertem Sarkasmus, „mit einem poetiſchen Hütten⸗ 
leben zufrieden ſein werde! Idylliſch, reizend in der 
Phantaſie, aber recht unbehaglich in der Wirk⸗ 
lichkeit. — Du ſcheinſt übrigens zu wiſſen, was 
ich feiner Zeit auch dem — dem Herrn, der Dir 


ö ne Dein phantaſtiſches Köpfchen ver⸗ 
rückt, 


geſagt habe. Ich bin wohlhabend und 
brauchte bei etwaiger Eheſchließung meiner Tochter 
ſehen. Meine 
zweite Heirath ändert dieſen Umſtand. Ich liebe 
Stefanie und wünſche ihr eine ſorgloſe und glän⸗ 


Das kann Dir in einer 
Schwiegerſohn, wie Halden einer wäre, der Dich 


ſein. Er iſt ein feiner, liebenswürdiger Elegant, 
von ſehr guter Herkunft und dem Vermögen nach 
ein ſehr beachtenswerther Mann. Hiermit kennſt 
Du meine ernſt gehegten Wünſche für die Zukunft. 
Ich bitte Dich, fie zu reſpectiren und den anderen 
unerquidlichen Gegenſtand fallen zu laſſen.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


— 


Berlin, 11. Febr. Der von dem Grafen 


Be a a 


Be az 


zuwenden, ſich über die anzupflanzenden Sorten infor- 
miren und auf dieſe Weiſe wesentliche Nebeneinnahmen 
erzielen. R. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, U. Febr. In der Budgetcommiſſion 
des Abgeordnetenhauſes find die Mittel für eine 
außerordentliche Profeſſur für Dermatologie 
(Schweninger) mit 12 gegen 4 Stimmen bewilligt 
worden, ebenſo die Wiederherſtellung der Gerichts⸗ 
kaſſenverwaltung im Juſtizetat. 5 
— Die Petitiouscommiſſion beſchloß über eine 
Petition aus der Provinz Poſen mit 5070 000 
Unterſchriften, welche u. a. die Ueberweiſung der 


cheuen müſſe, ſelbſtſtäudig mit Anträgen auf Er⸗ es ſich in der Inſtanz ausſchließlich um die zorbette „Luiſe“.] Nachdem der Umbau der 
a des Etats der Lotterieverwaltung vorzu⸗ 1 Zuſtändigkeit 95 Bond Die Ent⸗ euzer⸗Corvette „Luiſe“ auf der kaiſerlichen Werft 
gehen, nachdem es durch vielfache frühere Be⸗ ſcheidung darüber hängt nach der Feſtſtellung des i zig nunmehr beendet iſt, wird dieſes Schiff 
rathungen der parlamentariſchen Körperſchaften | Urtheils weſentlich von der Beantwortung der | En Februar von dort nach Kiel übergeführt 
zweifelhaft geworden ſei, ob nicht die Mehrheit der Fragen ab: werden. Das Perſonal ftellt die Oſtſeeſtation. Die 
Bevölkerung das Lotterieſpiel als unmoraliſch „Ob der Großherzog von Heſſen nach den Geſetzen wird nach ihrer Ankunft in Kiel ſofort 
anſehe; fie könne daher die Initiative zu einer Ver: ſeines Landes in perſonlichen nicht vermögensrecht⸗ und ſodann bis zu ihrer definitiven Indienſt⸗ 
mehrung der Einnahmen aus der Lotterieverwaltung lichen — Angelegenheiten von der Gerichtsbarkeit der als Schiffsjungenſchulſchiff Probefahrten 
nicht ergreifen, werde aber einem Beſchluſſe Landesgerichte befreit iſt und ob, wenn ein ſolcher 5 f 
der Landesvertretung zuſtimmen. Der An- Rechtsſatz beſteht, derſelbe auch zur Fol hat, daß ein uszug aus dem Protokoll der 314. Sitzung 
rſteher⸗Amtes der Kaufmannſchaft am Mitt⸗ 


; klei beſonderer Gerichtshof oder doch ein hierzu berufener 
trag, bei Vermehrung der Looſe kleinere Senat des Oberlandesgerichtes in Darmſtadt zur Ent⸗ 4. Februar 1885.] Anweſend die Herren: 


Theilſtücke als bisher abzugeben, fand ebenfalls scheidung a ! I woch, den N 5 
: ; i ; ul g, über die von dem Großherzog gegen jein mme, Kosmack, Böhm, Behrendt, Berenz, Biber, 
lie der ee ee e an morganatiſche Gemahlin erhobene 1 auf Trennung Sa ME Nötzel, Necho Rodenacker. Siedler, 
155 Neglerungs Commiſſar e ee le der Ehe durch landesherrliche Entſchließung niedergeſetzt Stoddart, Ehlers. Für den Leſezirkel der Corporation 
8 ’ [2 


: werden durfte?“ 1 05 en: Ein Exemplar des Berichts über die Br . 
a e , ß m Gende, Beberannun pr Pte 
nden könne, er natürli amit Des z ; Erlaß ei 2 verwalteten Ei nen im Betriebsjahre rache in der 7 0 
und den Großherzog zum Erlaß einer ſolchen Ver⸗ 184 Jahresberf 1 des Vorſtandes ber Tagesordnung mit allen gegen die Stimmen des 


trauten Beamten nicht die völligen jetzigen Ein⸗ 

nahmen (durchſchnittlich jährlich 12 Mk. pro Loos) 

der Lotterie⸗Einnehmer zuzubilligen ſein würden. 
Intereſſant iſt in dem Berichte noch folgende 


ordnung nach heſſiſchem Particularrecht als befugt weſthreußiſchen landſchaftlichen Darlehuskaſſe zu Danzig. 


erklärt. Das Urtheil des Reichsgerichts hebt dann f 159 f 5 \ P 
| unter anderem noch hervor, daß die Beſchwerde, ı 7, rd merken e „In der ee e des Neige 
a die darauf gegründet wird, daß die Verordnung fer macht darauf aufmerffam, daß zur Vermeidung kheilte Geheimrath Kuſſerem 21055 den Geheimrath 
Zuſammenſtellung: 5 25 5 vom 5. Juni 1884 keinen Inſtanzenzug eröffnen dienſtlicher Unzuträglichkeiten bezüglich des Königreichs der fan den jan e ee it Rück 
Preußen, hat bei einem Einſaßkapital von | würde, nach der unbeſtritten erfolgten freiwilligen] Niederlande bei Fragen vonallgemeinevem Intereſſe und bei] v. Hellwig mit, welcher dieſen anweilt, mit ſicht 
33 728.000 in jeder Lotterie eine Einnahme aus dem | und vertragsmäßigen Unterwerfung der Beklagten ſolchen, welche ſich nicht auf den Amtsbezirk eines einzelnen [darauf, daß weder das Auswärtige Amt noch der 
Lotterie s won, 2034000 %, Sacien einen Einfab | unter die ausſchließliche Gerichtsbarkeit des ange. Eonfulals daſelöſt beichräß ken die Anträge auschließlich] Reichskanzler, ſondern nur der Bundesrat com- 
net 9 1092000 5 15 nag 650 1 rufenen Senates des Oberland e Na n das n de Nehterdann zu Prüft find. | peteut ſei, über big an ne Kan von 1 5 5 
De i d Folterte und edi N a i ingabe an den Herrn Regierungs⸗Präſidenten, tung zu entſcheiden, und da rklärungen de 
1169 00) M. ewinn; a mbu * nD ch ei e 2 ledigt. A u Bi ine 5 gq 3 } 
ſatzkapital 955 9 620 00 . N Ge e de \ Mit dieſem Urtheil findet eine cause eslebre I Bundesraths nur im Plenum abgegeben werden 
Votterieſpiel von 1454000 AM. ihre Erledigung, wie fie in ihren thatſächlichen und ; könnten, die Commiſſare daher uur 1 det 
. Berlin, 11. Februar. Die Commiſſion des rechtlichen Vorgängen in der Geſchichte deuticher 1 ſachliche Auskunft zu en die telt ragen 
Reichstages für die Anträge zur Arbeiterſchutz⸗] Fürſtenthümer ohne Präcedenz iſt. Bemerkens⸗ Gagern, Richter und EN geſte im are 
geſetzgebung kommt nicht von der Stelle und werth ift jedenfalls auch die Schnelligkeit, mit ſoweit fie prinzipieller Natur ſind, 19 75 di ſchon 
ſcheitert ſchon an der Frage der Sonntagsarbeit.] welcher die Angelegenheit ſich entwickelte. Am en e e e een ene fi) 
Geſtern hat fie fi, ohne die nächſte Sitzung zu | 30. April 1884 wurde die morganatiſche Ehe aus dem vorhandenen Material Se u. |. 11 
beſtimmen, vertagt und ohne über einen Antrag geſchloſſen und am 12. Dezember iſt die Che nicht welches vorgelegt werden könne. Ehe etwas über 
Buhl eine Enquete einzuſetzen, ob die Hausinduſtrie nur getrennt, ſondern das letzte Rechtsmiktel gegen die Colonien beſchloſſen werden könne, müßten, deu, 
und das Kleingewerbe die Sonntagsruhe ertragen] die Trennung erſchöpft. die Vorlage wolle, dort Beamte ſtationirt werden, 
können, Beſchluß zu faſſen. Oldenburg, 10. Februar. Wegen andauernder um deren Anſicht zu berückſichtigen. 8 der darauf 
* In Bezug auf das neueſte deutſche Weißbuch] Kränklichkeit hat ſich der Reichstagsabgeordnete des folgenden Debatte brachte Richter Zeitungsartikel 
über deutſche Intereſſen in der Südſee liegen heute erſten oldenburgiſchen Wahlkreiſes, Herr Rechtsan⸗ oche 35 männliche, 50 weibliche, zuſammen 85 Perſonen, zur Sprache, welche die Vorgänge in 55 i 
einige eingehendere Aeußerungen der engliſchen Preſſe walt Niebour hierſelbſt, deſſen Candidatur feiner- | todt geboren 4. Geſtorben in der letzten Woche 30 männ- gänzlich falſch darſtellten. Die „Nordd. Allg. Ztg. 
vor. Beſonders verdroſſen und ingrimmig äußert] zeit ſo viel Staub aufwirbelte, veranlaßt geſehen, liche, 26 weibliche, zuſammen 56 Perſonen (davon in 3. B. ftelle es jo dar, daß die ſchriftlichen Fragen 
ſich die „Times“, indem ſie ſchreibk: 5 Mandat niederzulegen. ern 15 geilorben) 1 5 8 1 00 Alter | nur zwecks der Obftruction Ade een fu lle 
Wilhelmshaven, 9. Fehr. Cs verlautet, daß 10.20 Jahren: , 21 eee 51 40 en 2 7 e Geh. Kusserow ar 
nunmehr auch das zur Zeit hier in Reparatur 60 Jahren: 9, 6180 Jahren: 15, 81 Jahren und et lt, daß die ſchriftlichen Fragen nichts als die 
befindliche Kanonenboot „Cyklop, zur Entſendung | darüber: 4, Alter unbekannt! — Es ftarben an: Scharlach geite 5 der Punkte einer Debatte ſeien, welche 
nach der weſtafrikaniſchen Küſte in Dienſt geſtellt —, Rachen⸗Diphtherie u. Halsbräune (Croup) 2, Keuch⸗ | Reſumirung der Punkte einer D llwigs knüpfte 
werden ſoll, entgegen einer früheren Beſtimmung, husten — Typhus, Nerveneber —, Kindbeftfteber —, | fi) an eine Aeußerung He 93 W 5 
nach welcher dies Fahrzeug wiederum dem Schutz eren Infectionskrankheiten 3, Lungenſchwindſucht 5, | daß die ſchriftliche Formulirung auf den El 
der Nordſeefiſcherei dienen ſollte. Letzterem Zweck r e 3 Ebern 1 Kuſſerews erfolgte und 1851 21 weiche 51 
. 17 J race 75 17 3 19555 Ath 0 . 3 ar N 8 
1 9 a we a pere reg 5, le, an ee ln, ee 115 ihkerſeits die Formu⸗ 
na be ee Satin en Abſland 1 n He e 1 d kirung nicht für erforderlich hielten, daß der Zweck 
nommen werden ſoll, in dieſem Jahre ein Uebungs⸗ Weiſe Nachrichten 9965 en Vidar berhreiter Delle u ans 65 en, dit 
N 0 * 11 je! > 5 e 2 1 5 nt üſſe 140570 x ertrete B 4 
| geſchwader Biere c ene zu bilden. denſelben ſchädigen müſſen. Um den Uebertreibungen bis zur nächſten Sitzung überlegen künnten, ob und 
Wien, 9. Febr. Der bisherige Bürgermeiſter wie fie die Fragen beantworten könnten, daß 


Centrums und der Polen. } 


appen an den Wochenmarkttagen, Mittwoch und Sonn: 
nd, ebenſo wie an den anderen Wochentagen geöffnet 


en. 
* [Wochen⸗ Nachweis der Bevölkerungsvorgänge 
1. bis 7. Febr.] Berechnete Bevölkerungs⸗ 
. 119 214. Lebend geboren in der vorletzten 


er Gerüchte, welche ſich auf die Erhöhung der 
Badepreiſe zc. beziehen, ein für alle Male ein Ende zu 
hersiten, jet mitgetheilt, daß allerdings eine Preiserhöhung, 
welche durch die beſtändig ji ſteigernden Anforderungen 
nöthig gemacht wird, vorgeſchlagen und beſchloſſen worden 
t, und zwar iſt der Preis für 1 kaltes Bad von 25 b. 
f 30, 3, für 1 Kinderbillet von 15 d. auf 20 9, für 
0 Billets von 2 M auf 2,50 M erhöht worden. Der 
Preis für ein Abonnement, giltig für die ganze Saiſon, 


Diplomaten zu zeigen. Je mehr er Lord Granville und N: 19 170 f ; Bere; 
ond Der it fei fi „von Wien, Eduard Uhl, iſt von dem Gemeinde⸗ 
en mit ſeinen Worten Deurbeitet. deſo ge. wd heute mit 90 von 111 Stimmen wiedergewählt 

worden. 
*Die Deutſchen Oeſterreichs haben ſich dieſer 
Tage durch die ſogenannte „Congreßvorlage“, 
1 85 1 5 15 1 große n um fr 
: EU e den niederen Prieſterſtand reſpective um die Hebung beträgt für Erwachſene in Zukunft 9% (früher 7,50 A), 
den Kopf ien t 9 5885 Do ut des hat Fürſt Bismarck ſeiner materiellen Wohlfahrt erworben u iſt für Aube 6.4. Von einer Erhöhung der Kurtaxe und 
leider eine traurige Wahrheit, daß gerade unſere des Muſikbeitrages iſt vorläufig noch Abſtand ge⸗ 
ee ber Dftess jr intimen, morben, mennaleih bieiefben In uuferun Orte 
lateiniſchen Brocken von dem Kanzler borgend, verſucht] reichiſchen Prieſterſchaft find; die wohlbeſtellten und ee ace Ser fer doch wird der en 
iſt mit Feſtigkeit gemaßigt durch Höflichkeit zu 7 0 einflußreichen Pfründen fallen den Slaven zu und 1 be et 9 e d 
wie er es in der That gethan hat: „Beati possedentes?“ mit Grund klagt ein deutſch⸗böhmiſcher Prieſte che Reform unſeres Muſtkweiens in Ausſicht genommen 
Sie (die Slaven) ſind unſere Herren, wir für — Die hieſige Gemeindevertretung hat nunmehr die 
[Sklaven! Die Verhandlungen i i hrung der Oelgas⸗Beleuchtung beſchloſſen und 
irde Engl Reichsrathe über dieſe Zuſtände len die Arbeiten noch im Laufe dieſes Winters 
chart Regierung einen außerordent⸗ reich. Die Deutſchen waren im Reich geſtellt werden. Hr. Fabrikant Sudan aus 

lichen Botſchafter nach Berlin ſenden würde, 


‚re t 

5 ge bat vor 1 0 4 en ER 

it N. ; PR Dan: : 5 O5 Nee ; 2 35 1 0 ur Erzeugung von Oelgas, ſowie Straßenlaternen, 
0 e en as Angelegen⸗ deukſchen Prieſtern wenigstens ein menſchenwürd e ronleuchter, Lampen ec. im Victoxia⸗Hotel aufſtellen 
eiten, unter handeln ſolle. Der „Morning Adver⸗ Auskommen zu ſichern. Ausnahmsweiſe einmal laſſen und wird heute Abend ein Probebrennen vor⸗ 
tiſer“ hofft, die engliſche Regierung werde an ihrem] waren in diefer Frage alle deutſchen Volksvertreter ehmen, um den Aten Geenen zu geben fich 
Entſchluſſe mit der größten Feſtigkeit feſthalten. Liberale und Clericale, einig. — Ob das Deutf urch den Augenſchein von der Qualität der Oelgas⸗ 
Sollte es zu einer Colliſion zwichen engliſchen und | thum hierfür, wenigſtens vom niederen deutſchen] Beleuchtung zu überzeugen. 
deutſchen Intereſſen in der Südſee kommen, würden | Clerus auf Dank zu rechnen hat? Kaum! Die Dirſchan 11. Febr. Heute Vormittag hat die landes⸗ 
letztere ſicherlich unterliegen. eiſerne Organiſation der römiſchen Hierarchie wird pol zeiliche Abnahme des Auſchlußgeleiſes vom 

„Das Decernat des vor Kurzem zum Curator] die im Clerus etwa auftauchenden Dankesregungen Hahnhofe Dirfehau bis zum Etabliſſement der Ceres 

der Univerſität Bonn ernannten Geh. Ober⸗Regie⸗ ſchon zu erſticken wiſſen. er kabrit im Beifein der Herren Regierung ratz 
rungsraths Dr. Gandtner im Unterrichts⸗ Arabien. e| Pune ee Due! We nd de A 
Miniſterium, zu dem unter Anderem auch das Real: Jeddah, 7. Febr. Die Inſurrection in Yemen glieber“ der Wecken ber Erreg Jute Ma 
ſchulweſen gehört, wird ſicherem Vernehmen, der iſt von neuem ausgebrochen, da die Pforte die funden. irſch. Ztg. 
„Köln. Ztg. zufolge, dem Geh. Ober⸗Negierungs⸗ Subſidienzahlung an die Stämme zwiſchen Jeddah Cöslin, 10. Februar. Eine vom liberalen Wahl⸗ 
rath Dr. Wehrenpfennig, vortragenden Kath und Mecca eingeſtellt hat. Die letzte Karawane nach verein einberufene und zahlreich beſuchte Verſammlung 
in demſelben Ministerium, zu feinem bisherigen] der heiligen Stadt wurde geplündert. Die Inſur⸗ beſchloß heute eine Petition gegen die Erhöhung 
Decernat über das kechniſche Hochſchulweſen über- | genten bereiten ſich zum Angriff der türkiſchen der Getreide ölle an den Reichstag zu richten. 
tragen werden. Streitkräfte vor, deren Eee) auf 2500 Man 2, denig tern, 11. Bebr, Gesten Vormittag ist 
Beſatzungen in den Colonien. Nachdem geftern | reducirt iſt. Der türkiſche Commandeur der Stadt n e Em 9 1115 
die „Boll. Ztg, bereits mitgetheilt, daß Kamerun Sanaa hat um Verſtärküngen in Höhe von 40002000 Rubel nde e ah 2 der ganzen 
eine ſtändige Garniſon erhalten und die „Hertha“ ] Mann erſucht, die ihm gefandt werden ſollen. 1 2 0 
als Kaſernenſchiff nach Kamerun geſchleppt werden 


r n e 1 0 8. 1 
5 2 „1 en ormitta von ter na erlin abge⸗ 
ſolle, theilt heute die „Magd. Ztg.“ einige weitere 9 

Einzelheiten über die angeblichen Pläne von 


ien. a 
* Aus Hongkong wird der „Times“ v 8. d. nen Courierzug benutzt hat. — Die im Moskowiter⸗ 
lh Hongkong 4 Bu. Saale des hieſigen Schloſſes eingerichtete Gemälde⸗ 
militäriſchen Maßnahmen mit, indem ſie ſchreibt: 
Die Nachricht, daß der Schutz der neu erworbenen 


et: „Wü i 8 N 

15 91 d 5 11 7 18 2.5 Ausſtellung iſt heute früh unter großem Zudrang des 

f 1 zukätzt, ana) a Hong⸗ Publikums eröffnet worden. Die Gemälde von der 
deutſchen Coloni \ onger Poſtamt bekannt, daß es Poſtgegenſtände | Danziger Kunſt⸗Ausſtellung bilden hier die Haupt⸗ 
horn in erster Reihe aus geworbenen an die Franzoſen in Kelung befördert. Ein Corre⸗ Abtheilung und wurden vom Publikum freudig begrüßt. 
Ein geborenen bestehenden Colonialcorps anvertraut | ſpondent in Fu⸗iſcheu telegraphirt, daß Admiral a 
A ge a as , b Courbet und ſieben franzöſiſche Kriegsſchiffe in 
\ eit und zwar derart auf, da 0 i S 2 ine 
n e ee eee e ee Meere aged 6 nd 12 Mann 
a Arn er bei der deutſchen Marine⸗ ie 9 f 
Infanterie ſeine militäriſche Schulung erhalten choſſen worden. Die Meldung von der Meuterei rei 
werde, um dadurch ſpäter für die in den Betrefenben li 
Colonien zu errichtenden Eingeborenen⸗Abtheilungen 


as geeignete Unteroffizierperſonal zur Verfügung zu 
befigen. Irgend ein pofitiver Anhalt für dle Aus⸗ 
führung dieſer eg cer liegt jedoch noch nicht vor. 

Ein dringendes Erfordern muß ferner, namentlich 
für Kamerun, in der Aufftellung einer Flottille 
von kleinen Dampfbooten geſehen werden, die, vor⸗ 
zugsweiſe mit len ausgerüſtet, mindeſtens 
die Beherrſchung des Fluſſes ſicher ſtellen würde, auf 
welchem die leichten Ruderboote der Eingeborenen gegen- 
wärtig noch mehrfache Vorzüge von den nur ungenügend 
armirten Booten der Kreuzer⸗Fregatten und 1 8 
vorausbeſitzen. Dieſe letzteren haben ſich nach dem allge⸗ 
meinen Urtheil für die unbedingte Behauptung des Fluß⸗ 
laufes wenig geeignet ausgewieſen. Auch der gegenwärtig 
dorthin entſendete Kreuzer „Habicht“ aber dürfte der 
Erfüllung der dort geſtellten Aufgaben noch kaum ge: 
nügen. Es handelt ſich um Fahrzeuge, die bei ihrem 
Buchen Tiefgange ungefährdet in die verſteckteſten 

uchten des Fluſſes eindringen und durch ihr Kartäſch⸗ 
feuer die dort verborgenen Eingeborenen aus ihren 
Schlupfwinkeln aufſcheuchen, die daneben zugleich aber 
auch eine Fahrgeſchwindigkeit beſitzen, welche genügt, die 
ſchnellſten feindlichen Kriegscandes zu überholen und in 
den Grund zu bohren. Dem Vernehmen nach ſoll ſich 
der Bau derartiger Fahrzeuge bereits in der 
Vorbereitung begriffen befinden. 

Leipzig, 8. Februar. Es liegt nunmehr das 
Urtheil des Reichsgerichts auf die mündliche 
Verhandlung vom 12. Dezember v. J. in der Ehe⸗ 
ſcheidungsſache des Großherzogs von Heſſen 
mit der Gräfin Alexandrine von Hutten- 
Czapska, zur Zeit in Köſen, vor. Das vom 
3. Civilſenat unter dem 19. Dezember gefällte Er⸗ 


Namen der Commiſſion und auch nur perſön⸗ 
lich au die Regierungsvertreter erfolgt iſt. 


= 


morgen. l a 

— Morgen findet eine Commiſſiousſitzung der 
Congo⸗Conferenz ſtatt. 5 „ 

— Nach der „N. A. Z.“ richtet ſich in Kamerun 
die Erbitterung der Neger nicht gegen die Deutſchen, 
ſondern gegen einander, weil ein Theil glaubt, von 
dem andern bei Vertheilung des Kaufſchillings für 
die von den Deutſchen erworbenen Ländereien über⸗ 
vortheilt zu fein . 5 1 

85 Der N einge verzeichnet das Gerücht, König 
Milan von Serbien werde ſich, um die Dauer der 
Herrſchaft der Familie Oberenowitſch zu ſichern, 
von der Königin Natalia ſcheiden laſſen, da der 
achtjährige Thronfolger ſo ſchwächlich iſt, daß die 
Aerzte an der Erhaltung ſeines Lebens zweifeln. 
Man ſpreche davon, daß König Milan ſich mit einer 
öſterreichiſchen Prinzeſſin vermählen möchte, wobei 
aber die Religiousverhältniſſe Schwierigkeiten machten. 

London, 9. Febr. Reuters Bureau meldet aus 

Fairo: Nubar Paſcha benachrichtigte den deutſchen 
und ruſſiſchen diplomatiſchen Vertreter, England 
ſtimme der Vertretung Deutſchlands und Rußlands 
bei der Staatsſchuldenkaſſe zu, Italien ziehe ſeinen 
früheren Vorbehalt zurück. Demgemäß ſei die ägyp⸗ 
tiſche Regierung bereit, die Ernennung zu vollziehen, 
ſobald Rußland und Deutſchland ihre Vertreter 
deſignirt haben werden. 2 

London, 1. Februar. Der Erzbiſchof von 
Dublin, Cardinal Maccabe, iſt geſtorben. N 

Rom, 11. Februar. Nach der „Agenzia 
Stefani“ iſt die Nachricht, daß die Regierung im 
Parlamente eine Creditforderung für die Expedition 
nach dem Rothen Meere einzubringen beabſichtigt, 
unrichtig. g N 5 

Paris, 11. Februar. Die „Voſſ. Ztg.“ be⸗ 
richtet: Der Marineminiſter fordert einen Credit 
von 448 112 Fres. zur Organiſation der Colonie 
Obock, des Protertorats über Tadſchurah und der 
Annexion der Küſte von Tadſchurah bis Gabbetrarab. 
(Aden gegenüber ſüdlich von der Straße von 
Babel Mandeb.) e 

Der Abgeordnete Germain will die Abſchaffung 
der ländlichen Grundſtener und Erſatz der dadur 
ausfallenden 118 Millionen durch Wiedererhöhung 
der 1881 auf 156 Frances ermäßigten Alkoholſteuer 
auf 250 Francs beantragen. — Laguerre reiſt nat 
Montceau⸗les⸗ Mines, um feſtzuſtellen ob die 
dortigen Dynamitverbrechen wirklich durch Polizei⸗ 
agenten angeſtiftet wurden. — Wallon und Saint 

allier gründen im Senat eine ſchutzzöllueriſche 
Agrariergruppe, die vorausſichtlich 150 Seuatoren 
vereinigen wird. — Der „Figarv“ erzählt, des 
Mahdis Kriegsminiſter ſei ein ehemaliger 
franzöſiſcher Hauptmann Veret, der wegen Wucher 
in Frankreich verurtheilt worden und deshalb aus⸗ 
gewandert ſei. — Die geſtern von demſelben Blatte 
aufgetiſchte Geſchichte von einer Wiedervermählung 
der Wittwe Alexanders II., Fürſtin Dolgornki, wird 
allſeitig als Verleumdung erklärt. — Sechs von den 
bei der Verſammlung auf dem Opernplatz Ver⸗ 
hafteten wurden geſtern zu zwei⸗ bis fünfzehntägigen 
Haft verurtheilt. Die Anklage lautete in allen Fällen 
auf i e der Polizei; blos einer erklürte 
ſich für einen Anarchiſten, die übrigen gehörten den 
Mittelklaſſen an und waren aus Neugierde zngelaufkrt 

Konſtautinopel, 11. Febr. Amtlicherſeits wir 
bekaunt gemacht: Nachdem die Cholera in Spanien, 
Frankreich, Algier und Italien vollſtändig erloſchen 
iſt, werden alle Qnarantäuemaßregeln in den kürkiſchee 
Häfen des Mittel⸗ und Schwarzen Meeres von heute 
ab aufgehoben. 5 5 

Waſhington, 11. Februar. Nach dem e 
berichte des Laudbaubureaus ift das Verhältniß, de 
bis 1. Februar von den Plantagen auf den Mar 


und der Würde Englands keinen Eintrag thun, 


in Kelung wird beſtätigt.“ lie 

Don Carlos und der Herzog und die 
Herzogin von Mecklenburg⸗Schwerin ver⸗ 
ließen Calcutta vorige Woche an Bord des fran⸗ all 
ſpeiſten Poſtdampfers. Sie landeten in Madras, 
peiſten bei dem Gouverneur und ſetzten ihre Reiſe 
nach Europa am nächſtfolgenden Tage fort. 0 

RN 115 Seb Sehe 

ag. Newyork, 8. Februar. eheimpoliziſten 
aus London ſind in Newyork fene ui 99 
Dynamitarden Short, der Phelan zu erdolchen 
verſuchte, zu verhören, da geglaubt wird, daß Short 
an den Morden im Phönixpark betheiligt geweſen 
ſei. Die britiſchen Beamten werden wahrſcheinlich 
ſeine Auslieferung für dieſes und andere von ihm 
in Irland verübte Verbrechen beanſpruchen, wenn 
die Newyorker Behörden Phelan's Fall erledigt 
haben. — Der „Tribüne“ zufolge begünſtigt der 
neugewählte Präſident Cleveland die Einſtellung 

der Silberprägung und wird an der demokra⸗ 
tiſchen Tarif⸗„Planke“ feſthalten. | 

1 bee 8. Febr. O'Donovan Roſſa's Be⸗ 

nden beſſert ſich fortwährend. Richter Brennan in 
Jowa beſtreitet jede Kenntniß davon, daß im Juni 
in Chicago eine Dynamitarden⸗Conferenz abgehalten 
werden ſoll. 

Ottawa, 7. Februar. Im canadiſchen Hauſe der 
Gemeinen conſtatirte der Premierminiſter, Sir John 
Macdonald, daß zwiſchen Canada und England 

kein Schriftwechſel über eine Reichs⸗Föderation 
ſtattgefunden habe, und daß es nicht die Abſicht der 
canadiſchen Regierung ſei, in der gegenwärtigen 


kenntniß hat bekanntlich die von der Gräfin Seſſion irgend welche Schritte in jener Richtung 15 r Erute⸗ 
Hutten⸗Czapska gegen das Urtheil des Berufungs⸗ zu thun. au Bruins: Seng 1 Millionen 
jenats des heſſiſchen Oberlandesgerichts Darmſtadt —üĩ?é? d. rv; —¼ 9 Ballen oder 99 Proc. der letztjährigen Ernte ſein. 
vom fen die ache e Danzig, 12. Februar. ai a 
gewieſen. Die Entſcheidungsgründe, wie fie jetzt * Von der Weichſel.] Ein Telegramm aus ſch ermiſchtes. : 
vorliegen, ftellen zunächſt die von dem Vertreter Warſchau von 11 0 Kuchmittag 4 Uhr meldet: | Ion f Zu den en 1 95 welche Berlin auf 
des der Reolſen beſtrittene formelle Statthaftig⸗ Waſſerſtand geſtern 1,42 Meter, heute 1,78 Meter. | zuweiſen hat, gehört auch die Modellbörſe, welche an 
keit der Reviſion feſt. In der Sache ſelbſt handelte I Eistreiben. d jedem Montag früh im Hausflur der Kunſt⸗ Akademie a 


1 
81 


abenteuerlicher 
Frauen, Ne 


N eſchätzteſten 
der. ge actotums der Berliner Künſtler, 
er } Wer die jährlichen Ausſtellungen der 
Studienarbeiten der jungen Kunſtakademiker beſucht, 
hier eine vollftändige Porträt⸗Galerie der gang⸗ 


Johann Michael und 


6 


abgehalten wird. 
vorübergeht, ſiehe 
vorübergeh Gel © 
tetentofe, Commis 
Schönen wimmeln 
Ahnen, einher 
au, 
uſuchen. 
ahnt ſtark, ſo i 


edarf 
ſt auch h 


Arte ee 

engend, 
fr infendes 
Bewährte 


Modell aus einer O 


bern den uche. 


11110 Berliner Modelle wieder. 


Oldenburg, 9. Februar. Ein Fräulein Corßen 
hatte hier von Kurzem auf einen älteren Beamten, 
Herrn Behersdorff, einen Revolverſch 
und denſelben nicht unerheblich verletzt. 

Freitag Vormittag bei ihrer 


t, machte ſie am 
1 zur Vernehmung vor den 
den Verſuch, al 
erreicht, als ſie von 
Abſicht gehabt zu haben, 
Hunte zu ſpringen, um ſich 


iefelben daher rühren, 


Bruder gehabt, welcher mehrere Jahre zur See gefahren 


ch ans 
an. 
orff 


Dieſes V 


beantragt hat, damit aber einſtweilen abgewieſen worden 
ift, Scheint ſie zu dem Wahne gekommen zu fein, daß 
daran ſchuld ſei. 


err Beyersdorff 


elben ſoll den Umſtänden nach befriedigend ſein, nur 
0 die Kugel noch nicht entfernt werden können. ö 


Künigiteele, 9. Febr. 


gegangenen Nachricht find in der verfloſſenen Nacht die j x 


hensdarmen Hoffmann 


Batronille in den märkiſchen Gemeinden 
der Renzel'ſchen Wirthſchaft auf Stalleiken. Gemeinde 


Sevinghauſen, erſchoſſen 


verwundet worden. 


folge höherer Anweiſung ſchon ſeit etlichen Monaten in 


den Gemeinden Horſt 
Eiberg wegen 1 des hier 


darmen den. Sicherheits dienſt mit verſehen. Auch geſtern 
Abend bis in die Nacht hatten fie hier patronillirt und 
gegen Mitternacht den Heimweg nach Weſtenfeld bezw. 
Höntrop, woſelbſt fie ſtationirt find, angetreten. 


Stalleiken in der Nähe des 


Weg nach der Zeche Fröhliche Morgenſonne führt, ſtießen 


die Gensdarmen auf mehrere 


die in der Nähe gelegenen Wirthshäuſer bis ſpät in die 
g Rae frequentirt hatten, und frugen dieſe nach ihren 
Namen. 
und ſtatt der Antwort feuerten die Kerle mehrere Schüſſe 
auf die Beamten ab, wodurch der in Weſtenfeld ſtationirte 
Gensdarm Menzel ſofort getödtet und der Gensdarm 
Hoffmann aus Höntrop durch einen Schuß in den Kopf 
lebensgefährlich verwundet wurde. 


Die Abgabe 


Köln, 9. 


fland in der Nähe des Forts X. ein Piſtolen⸗Duell 
zwiſchen zwei Offizieren der hieſigen Garniſon ſtatt. Der 
eine der Duellanten wurde verwundet. 


Aus Metz, 6. d., wird 


Iſt es Zufall oder Ironie des Schickſals, daß mit der 
Ablehnung der Theaterſubvention des Landesausſchuſſes 


in Straßburg der Krach 


Izmangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Danzig, 


auf den Namen der 


Et Heiden ⸗Grzenkowsküſchen Ehe⸗ 
am 13. April 1885, 


Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 


Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver⸗ G 


ſteigert werden. 


; Das Grundſtück iſt mit 1956 R. 

Nutzungswerth zur Gebäudeſtener ver⸗ 
zug aus Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kauf bedingungen können in 


anlagt. Auszug aus der 


der Gerichtsſchreiberei VIII., Zimmer 
Nr. 43, eingeſehen werden. 


Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
vorging, insbeſondere derartige Fi 
zungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
lehrenden Hebungen oder Koſten, 

äteſtens im Verſteigerungstermin vor 


\ 

Ge Aufforderung zur Abgabe von 
de nzumelden und, falls der 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem 


eboten a 


Gerichte gl. 
als Dielihen e 


Fade de gr 
ringſten 


ſeſtſtellung des ge⸗ 
Gebots nicht berückſchtig 


werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 


eldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſorgehe im Range zurücktreten. 


des G 


aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
eigerungsterming die Einſtellung des 
; abrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
8 8. nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf 
an gie Stelle des Grundſtücks tritt. 
des Zuschlags wird 
am 14. April 1885, 
Mittags 12 Uhr, 
Nr. 45 


an Gerichtsſtelle, Zimmer 
wrtneriichtsſtelle, Zimmer 

verkündet werden. = 3 
Kune den 24. Januar 1885. 

„Königl. Amtsgericht XI. 


2 
> 


Zwangsverſteigerung. 
doll d 


as im Grundbuche von Danzig, 


aurülerae, dat Gard 708 | 
kamen der Gaſtwirth Mi 5 0 5 
öde hierſelbſt, im Sitzungsſaale beſtimmt. 


udalgh und Henriette Emilie geb 
Wabl⸗Witt' chen Eheleute ein Ne ee 


Tiſchl. 
Ai alle 


am 14. April 2885, 


1 Vormittags 11 Uhr, 


an Gerichtsſtelle — Zimmer 2 
efleigert werben Zimmer Nr. 42, 
5 8 Grundſtück iſt mit 2144 Mk. 
an loans werth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
voll Auszug aus der Steuer⸗ 
bn 0 bbeglaubiate Abſchrift des Grund⸗ 
7 atts und andere das Grundſtück 


01 2 1 h 
dere Kaufbedingungen können in 


Wer um dieſe Zeit 
auf dem Flur ein Gewühl wahrhaft 
Weißbärtige Greiſe, alte 
verwegen 
hier durch einander, 
ſpazieren prüfenden Blickes die Künſtler, um 
an Porträtköpfen 
Iſt die Nachfrage ſchwach und 
18 beträgt 75 Pe 15 5 90 Stande 
ichſchnittspreis beträgt 75 Pfennige für die Stunde; 
Hie höher bezahlt, denn das Actſtehen iſt an 
und ſchon mancher Künſtler hat ſein plötzlich 
humacht befreien müſſen. 
Modelle ſind deshalb auch geſucht, und eine 
Thätigkeiten des „ſchönen Auguſt“, des 


Unterſuchungsrichter 
ch, zu entfliehen, hatte auch bereits das Frei 
dem begleitenden Gefangenmärter 
wieder ergriffen wurde. Frl. Corßen ſcheint wohl die 

in die dort vorüberfließende 
i 50 ertränken. 
Beweggründe des Attentats auf Hrn. Beyersdorff läßt 
ſich noch. nichts me angeben; es wird vermuthet, 
5 d 


verwaltet und da Frl. Corßen die Auskehrung 


des hieſigen 
Opernunternehmenszuſammenfällt Nachdem Theater⸗ 
director Böllert am 1. d. Mts. die fälligen Gagen nicht 
bezahlte, weigerten ſich die Opernsänger in 
geſtern angeſetzten Vorſtellung (Der fliegende Holländer) 
. 11 fingen und die Vorſtellung mußte dieſerhalb unter⸗ 
bleiben. Die Opernſänger ließen die Garderobe ꝛc. 


Tiſchlergaſſe, Blatt 69, Artikel 815, 
Zimmergeſell 
Wiltelmine 


leute eingetragene, in Danzig, Tiſchler⸗ 
gaſſe Nr. 63 belegene Grundſtück 


Alle Reälberechtigten werden auf⸗ 

Be 0 die nicht von ſelbſt auf den 

Frſteher übergehenden Anſprüche, deren 

HBorhandenſein oder Betrag aus dem c erfolgtem Zuſchlag 
) Kaufge 

des Verſteigerungsvermerks 19 1 her⸗ e 

orde⸗ 


Diejenigen, welche das Eigenthum 
rundſtücks beanſpruchen, werden 


en Anſpruch ne Geſellchafts Jegiſt 6 
\ { dieſſeitige Geſe afts⸗MRegiſter unter 
Urtheil über die Ertheilung inget 1 0 
daß dieſelbe in Graudenz ihren Sitz hat. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 


Nr. 45 belegene Grund⸗ 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen 
(355 


dem unterzeichneten Gericht — 


ende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 


an der Akademie 


aufgeputzte 
und zwiſchen 


oder Actfiguren 
das 


beſteht in 


uß abgefeuert 
Zur Haft ge⸗ 
Vor⸗ 
gefärbt erſchien. 


Vergleichende 


Freie 


Ueber die 


deutſchen 


— 


5 
| 


in der für 


Nr. 43, eingeſehen werden. 


Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
Eiſeher die nicht von ſelbſt auf den 
g f Anſprüche, 
deren Borhaudenſein oder Betrag aus 
zur nach erfolgter Schlußvertheilung auf⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, 
wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 


eſteher übergehenden 


dem Grundbuche zur Zeit der Ein⸗ 


ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
eboten anzumelden und, fall 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dielelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ichtigt werden und bei Vertheilung 
es Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
feen Anſprüche im Nange zurück⸗ 
reten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des 
teigerungs⸗Termins die Einſtellung 
des Verfahrens herbeizuführen, widri⸗ 


geld in Bezug auf den Auſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 35. April 1885, 
Mittags 12 Uhr 


an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
(507 


kündet werden. | 
Danzig, den 24. Januar 1885. 


Königl. Amtsgericht XI. 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 3. Februar 
1885 iſt an demſelben Tage die unter 
der gemeinſchaftlichen Firma: 

„Abraham Jacobſohn Söhne 
ſeit dem 1. Januar 1885 aus den 
Kaufleuten 

1. Albert Jacobſohn, 
2, David JIgcobſonn 
beſtehende Handelsgeſellſchaft in das 


Nr. 61 eingetragen mit dem Bemerken, 


Graudenz, den 3. Februar 1885. 
Königliches Amtsgericht. 


den 26. Februar 1885, 
Vormittags 10½ Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgericht 


Dt. Eylau, den 2. Februar 1885. 
Fuchs, 


Amtsgerichts II. 


Belauntmachung. 
Die hieſige diesjährige Reminis⸗ 
ceremeſſe beginnt am 
Montag, den 2. März er., 
die Pferdemeſſe beginnt am 
Montag, den 9. März er. 
Frankfurt a. O., den 4. Febr. 1885. 


Der Magiſtrat. (631 


Statistik einer Anzahl grösserer 


Jahreswoche vor 25. bis 81. Januar ! 


Kellner Albert Bachmann, T 
der Gerichtsſchreiberei VIII., Zimmer 


falls der 


Wiebe, geb. Qnuiring, zur gerichtlichen 
Verhandlung d. d. So! 
zember 1881, die Gemeinſchaft der 
[Güter und des Erwerbes 
[Maßgabe ausgeſchloſſen, daß alles 
von 
Ver⸗ 
erwerbende Vermögen die Natur des 


das f 


4 Kilometer von Bahnſtation Prauſt, 


Zucht 


zum Verkauf, 


hof Prauſt zur Abholung bereit. 


1 Grabgitter, 2 


Briefkaften der Redactlon. OR 
., in Rieſenburg! Die Hammel⸗Expedition und der 
Rieſenburger „Entrüſtungs“⸗Adreſſenſturm bilden zwar 
ein ebenſo intereſſantes Zeit⸗Charakteriſtikum, als eine 
ſchätzenswerthe Erweiterung unſerer Perſonenkenntniß. 
Zur Veröffentlichung der Schilderung konnten wir uns 
aber nicht entſchließen, weil dieſelbe uns zu perſöulich 


2 5 
wöchentliche Wterklichkeils- 
Studie. 


. 0 K 
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Febr. Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr best) 416 284 60 28,0 —-— 5 1 7 - 
Srüssel )) 177 1080 16 | 51,0) ——— il 2% 5 
Petersburg). 36 523 851 29, 8 2 10 46 8 
ö No 4040 255 8 3/7 1 1 27 BI 9 44 - 
A 3 ı Bukarest?) su. 8000 408] 89 1 88.11 — Al 4 3 4 - 
der „Fr. Ztg.“ geſchrieben: [ Zorcelonn . 57% - I —-I —- |. . 
Madrid) . . . 476 4880 994,6 216 2025 — [ra] 1 7 
1) Bis 24. Januar, z) Bis 37. fanuar. 9) Kis 18. Dezember. 
) Bis 24. Jannar. 5) Bis 24. Januar. 6) Bis 24. Januar. 7, Bis 


<A. Januar 8) Bis 4. Januar 


Standesamt. 
Vom 11. Februar. 
Geburten: Magazin⸗Aufſeher Guſtav Kühn, T. — 


— Bahnarbeiter Adolf 


Das Concursverfahren über das 
Vermögen der aufgelöſten Handels⸗ 
geſellſchaft„Zromberger Buchdruckerei 
Fiſcher⸗Miſchke“ zit Bromberg iſt 


gehoben. (611 
Bromberg, den 6. Februar 1885. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


In unſer Regiſter zur Eintragung 
der Ausſchließung der Gütergemein⸗ 
ſchaft unter Kaufleuten iſt am heutigen 
Tage unter Nr. 30 eingetragen: 
Kaufmann Johannes Wiebe zu Zoppot 
hat für feine Ehe mit Johanna Marie 


oppot, den 24. De⸗ 


mit der 


er Ehefrau in die Ehe einge⸗ 
brachte oder während derſelben zu 
geſetzlich 


vorbehaltenen Vermögens 


haben ſoll. (433 


Dominium Schwiutſch, 
Kreis Danzig, 


(uetion 


Mittwoch, den 25. Febr. 1885, 
1115 Mittags 1 1 5 
us meiner reinblütigen Holländ 
b e ae en RE 
mit erſten breiten prämiirt 
ca. 40 Stück Vieh, nen 


Bullen u. Stärken 


Verzeichniß auf Wunſch. 
Am Auctionstage ſtehen Wagen 
bei rechtzeitiger Anmeldung auf Bahn⸗ 


Georg Hepner. 


Plaga, Heiligegeiſtgaſſe 45. 


Eonenrönerfahren. | 5 
der Mewer Eredit⸗Ge 


Der 


e⸗Chef Bruno v. Heyden, S. — Mechaniker 
= ©. — Arbeiter Michael Loll, T. — 

5 2. 

e: Schneidergeſ. Johann Manthey und 
ſte Roſalie Knaak. 

S fälle: Wittwe Henriette Wilhelmine Müller, 
FJ. S. d. Gaſtwirths Friedrich 
J. — T. d. Arbeiters Gerkowski, 4 M. 
Julius Jablonski. 28 J. Gefreiter 

i, 24 J. — T. d. Formers Otto Henſchke, 

Wittwe Julianna Kleemann, geb. Leichnitz, 

d. Mechanikers Hermann Becker, 16 Std. 

aurg Pauline Gerlach, geb. Baumann 73 J. 

rb. Julius Kruſchinski, 2 M. Wittwe 

r, geb. Welke, 50 J. — Unehel.: 1 S. 


„ Schiffs⸗Liſte. 

Nenſahrwaſſer, 11. Februar. — Wind: ONO. 
„Geſegelt: Holſatia (SD.), Neumann, Kiel, Ge⸗ 
treide und Sprit. — Freda (SD.), Schmidt, London, 
Getreide und Zucker. 

1295 Nichts in Sicht. 


a Schiffs⸗Nachrichten. 

Hamburg, 10. Februar. Beim Seeamt fanden heute 
Verhandlungen ſtaft betreffs des Verluſtes des ſeit 
1882 auf einer weſtindiſchen Reiſe verſchollenen Packet⸗ 
fahrt⸗Dampfers „Lotharingia“. Der Ausſpruch des 


Seeamts gebt dahin, daß die Urſache des Unterganges 
unermittelbar ſei. Die „Lotharingia“ iſt bei ihrem 


Zee igen Zuſtande und nicht überladen 
geweſen. 
„Noordwyk, 9 Febr. Das engliſche Schiff „FTaffir 
Chief“, von Goole mit Sandſteinen nach Buenos 
Ayres, iſt geſtern bei nebligem Wetter ſüdlich von hier 
geſtrandet. Mannſchaft vom Rettungsboot abgeholt. 
Das Schiff wurde heute ab und in Yinuiden eingebracht. 
Nieuwediep. 8. Febr. Der engl. Schooner „Mary 
und Emma” iſt heute Morgen in den Nordgründen 
geſtrandet. Derſelbe war von Portmadoc mit Schiefer 
nach Bremen beſtimmt. Da das Schiff ſehr ſchnell leck 
ſtieß und voll Waſſer lief, verließ die aus 5 Perſonen 
beſtehende Beſatzung daſſelbe, flüchtete ſich in ein kleines 
Boot und wurde von der Mannſchaft eines Herings⸗ 
fahrzeuges, welches zur Hilfeleiſtung nach dem Stran⸗ 
dungsplatze abgegangen war, an Bord genommen. Das 
Schiff iſt als verloren zu betrachten. 


Newport, 10. Februar. (Sauuß⸗ Wourje.) 2Wechel 
auf Berlin 94½, Wechſel auf London 4,83, Kabl: 


Transfers 4,87, Wechſel auf Paris —, 4, fundirt⸗ 
Anleihe von 1877 122%, Erie⸗Bahn⸗Actien 117%, New: 
orier Centralb⸗Actien 90, CThicago⸗North Weſtern⸗ 
ctien 94, Lake⸗Shore⸗Actien 63%, Central⸗Paciſie 
Actien 30½, Northern Pacifte⸗ Preferred ⸗Actien 3976 
Louisville und Raſboille⸗Actien 25%, Union Paciſie⸗ 
Actien 50%, Chicago Milw. u. St. Paul Actien 74½ 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 17, Wabaſh Preferred 
Actien 12, Illinois Centralbahn⸗Actien 125%, Erie 
Second» Bonds 54%, Central⸗Pacific⸗Bonds 110. 


£ Fremde. 

Hotel dn Nord. Holtz a. Schwetzlow, v. Dewitz a. 
Langenfeld, Rittergutsbeſitzer. Heimmendahl a. Steenken⸗ 
dorf, Landſchaftsrath. Kuhlmeyer a. Hamburg, Redlich 
a. Berlin, Saalfeld, Brandt u. Aron a. Stettin, Kaufl. 

Hotel de Berlin. Janike a. Köln. Lion a, Berlin, 
Fittichhauer a. Berlin, Markwald a. Berlin, Harder a. 
Frankfurt, Harder a. Hamburg, Maul a. Berlin, Joſt 
a. Liſſau, Wintzer a. Iſerlohn, Götte a. Berlin, Schmidt 
a. Oenhauſen, Kaufleute. 

Perantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
beſonders bezeichneten Theile : i. V Dr. B. Herrmann — für den lokalen und 
provinziellen Theil, dic ae u. Schifffahrts nachrichten: A. Klein — für 
deu Sinferatentheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


FF 


man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung tritt ſofort 
zu Tage: e, rein gefärbte Seide kräuſelt ſofort zu⸗ 


Einnahme. 


Caſſa⸗Conto 
Beſtand 


* 
1 


leicht 
namentlich al 


mit 


ſammen, verlöſcht bald und hinterläßt 
ganz hellbräunlicher 
ſpeckig wird pennt 
immen die „Schußfäden“ weiter (wenn ſehr 


wenig Aſche von 
Verfälſchte Seide (die 
bricht) brennt langſam fort, 


Farbe. 
und 


Farbſtoff erſchwert) und hinterläßt eine dunkelbraune 


e, die ſich 


im 
kräuſelt, ſondern krümmt. 


G atz zur ächten Seide nicht 
i man die Aſche der 


ächten Seide, ſo zerſtäubt ſie, die der verfälſchten nicht. 


Das Seiden⸗Fabrik⸗Depot von 
Mast kaiſerl. ö 195 
uſter von ſeinen ächten t 
und liefert einzelne Roben und ganze Stücke zollfrei in s 
ohne Zollberechnung. d 


S 


oflieferant) 


G. Henneberg (königl. 

in Zürich verſendet gern 
Seidenſtoffen an Jedermann 
er 


Ein Brief nach 


chweiz koſtet 20 g. Porto. 


Heiſerkeit, 
katarrhaliſche 
Faramellen à Bentel 50 und 5 

aramellen, eute ! 
Schutzmarke „Huſte⸗Nicht“) von L. H. Pietsch & Co. 
1 Breslau, Altbüſſerſtraße 


und 


Bei Huſten, 


Verſchleimung ꝛe., 
u Affectisnen 1 
Bruſtleiden haben ſich die Malzextract⸗ 


en bei allen 
der Athmungs⸗Organe, 
0 G., und Malzextract 


8/9, als anerkannt wirkſam 


bewährt! — Zu haben in der „Apotheke zur Altftadt”, 
ae 5 Ya „Apotheke zum Elephanten und 


ei Albert Neumann, 
Apotheker B. Iltz. 


Geleg 


Nach 


———— 
=Q ) Abonnementspreis für beide 
onate Februar und März 


| bei der Administration u. den Zeitungs- 
= gpediteuren; sodann vom 1.April an auch 


Mk. fl. 60 pro Quartal. 
— [N® 63 


Die 

Deutsche Stimme“ 
55D imme 
iat gegründet; als nentrale Arena, in welcher ein- 
gerandte Artikel, Poesien u. s. W., Jeder Art und 
Meinung worlgetren aufgenommen und sogar 
e werden. Jeder ist gewissermassen 
Ait- Reda 0 


eben in die Oeffentlichkeit zu bringen. 
Das Unternehmen ist vielseitig u. originell! 
und bitten wir um rege Betheilig. Näheres in der 
Zeitung selbst, welche von der Administration 
der „dentschen Stimme": Berlin, Wallstr. 25, 
einem Jeden gr 


Lo nn — —— 
FERNEN EEE eee 


Gebr. Pätzold, in Prauſt bei 


nur Mk. 1.— 


bei allen Postanstalten zu 


J 


cteur derselben, einem Jeden ist 
it geboten, seine Gedanken u. s. w. 


s u. franco zugesandt wird. 


— —— 


Wiederum ſind wir in der Lage, von der weitern 
Entwickelung des Johann Hoff'ſchen Malzextract⸗ 


Geſchäfts 


in 


Berlin berichten zu 


können. Vor 


mehreren Tagen wurde ein Arzt von mehreren der 


größten amerikan 
um mit dem Erfinder der Mal 


3 
Johann 5 in Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1, einen Ab⸗ 


aniſchen Heilanſtalten nach hier entſandt, 


extract⸗Fabrikate, Herrn 


ſchluß auf regelmäßige Lieferungen des Johann Hoff ſchen 


Malzextracts zu machen. 
11000 Fl. wurde am 26. v. 
expedirt, während die zweite Sendung von 26 000 
Mitte Februar 
Fabrikant 
arbeiten 

prompt 


muß 


Vergnügen, wie 
product würdigt, 


Malzextract⸗Geſundheitsbier 


laſſen, 
ausführen 
ie das Ausland unſer deutſches Brau⸗ 


ie erſte Sendung von 
M. von der Lehrter 915 
Beförderung gelangt. Der 
mit doppelten Arbeitskräften 
die eingehenden Aufträge 
können. Wir ſehen mit 


zur 

jetzt 

um 
zu 


wie namentlich das Johann Hoff'ſche 
während der deutſchen 


Kriege in Dänemark 1864, in Oeſterreich 1866, in Frank⸗ 
reich und Deutſchland 1870/71 und in den Orientkriegen 


1876 und 1879 in Rußland, 


der Türkei, Rumänien ꝛc. 


von den meiſten Lazarethärzten gefordert und als Volks⸗ 
heilnahrungsmittel bei Blutverluſt, Typhus, Bruſt⸗, 


Lungen⸗ und 


Magenleiden 1 verwandt worden iſt, 
und daß das Johann Hoff’ 


che Malzextract deswegen, 


weil es ſich in Europa überall ſo gut bewährt hat, nun⸗ 


mehr au 


ch in den neuen Welttheilen begehrt iſt und 


namentlich in den dortigen Heilanſtalten. 
Es ſoll für das Exportgeſchäft jetzt eine beſondere 


incl. 


A. 13 | Ausgabe. 
Actien⸗Capital⸗Conto 120 000— | Gewinn⸗ und Verluſt⸗ 
Reſervefonds⸗Conto 12 000 — Cons 
Effecten⸗Conto 200 — Geſchäftsunkeſt.⸗Conto 
Depoſiten⸗Conto 387 89630 Effecten⸗Conto 5 
Lombard⸗Conto 600 — Depoſiten⸗Conto 
Wee 0 8 35 913.06 Lombard⸗Conto 8 
echſel⸗Conto 1666 14x25 1 Conto. 
Caſſa⸗Conto 1938 441/72 Wechſel⸗Conto 
. | Mobilien⸗Conto 


4161 19933 


Mewe, am 31. Dezember 1884. 


Newer Creditgesellschaft (Luedecke). _ 
Ordentliche General-Berfommlung. 


Die Actionäre der Mewer Creditgeſellſchaft werden hiermit 


Sonnabend, d. 14. Mürz er., Nachm. 


in das „Deutſche Haus“ zu Mewe zur ordentlichen e 


ergebenſt eingeladen. 5 f 
— Die nach 8 15 ad 1, 2, 
Gegenſtände. 


Newer Creditzesellschaft (Luedecke). 


General⸗ 


des Armen-Unterfühungs- 
Donnerſtag, 


Abends 5 Uhr, 


Geſammt⸗Umſatz Mark 8 312 673,71. 


* Lo} 

Ace. Bilanz. 

\ a 13 g 5 
Effecten⸗Conto 29 415— Actien⸗Capital⸗Conto. 
Lombard⸗Conto 12 900 — [ Reſerpefonds⸗Conto 
Wechſel⸗Conto 318 372/17 [[ Depoſiten⸗Conto 
Mobilien⸗Conto 75 — ||| Dividenden = Conto 
Caſſa⸗Conto 9724.95 8½% Proc. 

600 0 | Tantisme⸗Conto 

N | Dispoſitionsfonds⸗ 

| e,, De 
I Ziuſen⸗Reſerve 
370 487 12 


4 und 5 zu erledigenden 


Verſammlung 


Pereins n Dale 
den 26. Febhrnar 1885, 


Fabrik erbaut werden. 


N. 


1553 
790168 

29 615 
168 726 
13 500 
14252 
1984 520 
75 


1948.166067 
4161199]; 


Passiva. 


A. 
120 000 — 
12000 — 
219 170,30 


10 000, — 
577777 


577077 
2261028 


370 48712 


Zuhr, 


D 


Li 


im unteren Saale der Reſſanree „Comcordia““, 


8 Eingang am Laugeumarkt. 
5 Tagesordnung: 
. Erftattung des Jahresberichts. 


2. Ertheilung der von den Reviſoren der Rechnung pro 1883 bean⸗ 
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Wahl des Vorſtandes und der Comite- Mitglieder für das Jahr 1885. 


Wir erf 


(596 


Canadiſcher 


0 Rieſen⸗Hafer 


erreicht zwar ſelten die Höhe des 
Triumpfhafers, hat aber auch nicht 
deſſen Mängel als da ſind: hartes 
trockenes Stroh, leichte Lagerung und 
unegale Reifung. Canadiſcher Rieſen⸗ 
hafer gab bei 1 CDuIpe N Verſuch 
auf leichtem Sandboden folgende Re⸗ 
ſultate: Auf 5 Centimeter gedrillt 
ſchoſſen aus jedem Korn 10 bis 15 
Halme, die Riſpe war lang und dicht 
beſetzt; das ſchön weiße Korn, dick mit 
feſtanliegender aber dünner Schale, 
iſt außerordentlich mehlreich. Der Er⸗ 
trag war der 60 fache der Aussaat (da⸗ 
nebenftehender, der gewöhnliche, gab 
den 8fachen). Höhe des Strohes 5 
Fuß. Bei breitwürfiger Ausſaat darf 
nur 2% des gewöhnlichen Hafers als 
Saatgut verwandt werden, gedrillt iſt 
eine Drillweite von 5—6 Ctm. zu 
empfehlen. Driginalſack & 100 Kilo 
300 Al., 5 Kilo 30 K. 4 Kilo 3 K. 
60 5 incl. Sack franco nach allen 
Bahn⸗ reſp. Poſtſtationen. Verſandt 
egen Nachnahme oder nach Ein⸗ 
endung des Betrages. Amerikan. 
Triumpfhafer 5 Kilo 12 K., 1 Kilo 
3 K. Berger & Co., Samenhandl. 
Kützſchenbroda⸗ Dresden. (8737 


— eagnitzwegerich- 


Tf. Bonbon. 

Von Apoth. u. Chem. Strubecker, 
Wien, übertreffen alle Malz⸗ u. Bruſt⸗ 
bonbons, beſeitigen ſofort jeden Huſten 
0 PN . Dae BE 
! e. In Danzig bei Car 
Senne u. Gebr. Paetzold. 


Zu Bauzwecken! 


Neue J Träger, 


in allen Dimenſionen, 


Eiſenbahnſchienen 
bis 24° Länge 6 
empfiehlt le Preiſen 


erner: 


8 ® 
Gruben-Schienen 


in 8 verſchiedenen Proſilen, 


gerichtete Flossnägel 
in jeder Länge. 


A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29. 


150 Briefmarken für 1 M 

Alle garantirt echt, 9 
alle verschieden, z. B. Canada, 
Cap, Indien, Chili, Java, Brschwg., 
Austral., Sardin. Rumän. Spanien. 
Viet. ee. . Wieriug, Hamburg. 

1 Fe 5 | 
Augewaſchene Wollen 
kauft auf Frühjahrs⸗Lieferungen und 
erbittet Anſtellungen die 

Königsberger 
Dampf ⸗Wollwäſcherei. 


M. Jacoby. 


(500 


7 


Mit dem 1. Februar habe ich im Anſchluß an meine 
Maſchinenfabrik und Metallgießerei eine 
®& — — 
Eisengiesserei 
eröffnet zur Herstellung v. Bauconstructions- 
und Maschinentheilen aller Art nach ein- 
gelieferten und eigenen Modellen in be 
deutender Auswahl. 0 
Ich werde beſtrebt ſein durch ſauberſte Ausführung in 
kürzeſter Friſt und durch billige Preise allen An⸗ 
forderungen zu genügen und bitte um Zuwendung geſchätzter 
Aufträge. (9953 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche vom Dorfe 
Gr. Zünder Blatt 34, Artikel 22 u. 29, 
auf den Namen der Rudolf und 
Amalie geb. Klomhus⸗Dan'ſchen Ehe⸗ 
leute eingetragene, in Gr. Zünder 
Abbau Nr. 36 belegene Grundſtück 

am 18. April 1885, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, — 
an Gerichtsſtelle, — Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 402,78 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
13,1430 Hectar zur Grundſteuer, mit 
138 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 


von Rogsenbucke Barck & C0. 
in Danzig, 
Bank⸗Commandit⸗Geſellſchaft, 
Langenmarkt 42 — Brodbänkengaſſe 3. 
An⸗ und Verkauf von Effesten u. ausländiſchen Banknoten. 


Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren und 
Documenten 


ler crit 905 nebſt Controlle von Verloofungen u. Einlöfung von Conpons 1 5 . 4 
Grundbuchblatts und andere das (Die Aufbewahrung der Werthpapiere erfolgt in feuer⸗ A: 7 1 { SR 
und diebesſicheren Treſors). l Mer Hm, 


Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kauf» Bedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei VIII., 
Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
Eifeber die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 


Gewährung von Conto⸗Corrent⸗Crediten. 
Vorſchüſſe gegen Sicherſtellung durch Waaren, Effecten ꝛc. 
Ausführung von Börsen-Aufträgen. 

Probiſions⸗ und ſpeſenfreie Annahme von verzinslichen 
Geldeinlagen, rückzahlbar: ö 


Danzig, Steindamm 7. 
Einladung zur Beſchickung 


der f N 
„Internationalen Ausſtellung“ 


Borhandenfein oder Betrag aus dem 1 30 81 0 5 
Gen nen ane Set der Lien, de es wachen) 
dor g i beende dr e d 1155 uns koſtenfrei ausgegeben Werden Zinſen lan für 
ging, insbeſondere derartige Forde⸗ ; 1755 ac x = “ 27 2 
kungen von Kapitel, Binfen, wieber- Mi Amon e 323 Betriebs⸗, Arbeits⸗ und Hülfsmaſchinen 
1 \ Sekunarn 2 Koſten, "in 9 2 e Jahr. für S 
päteſtens im Verſteigerungstermin vor " 8 2 8 In 5 
r Aufforderung 5 Abgabe von 3 2 ; 1% (630 Handwerk U. Klein⸗Induſtrie 


Sichere, gut verzinsbare Anlagewerthe ſind 1. Pr. 
ſtets vorräthig und werden zu den amtlichen 


Notirungen der Berliner Fondsbörſe abgegeben. 


Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
En gegen die berückſichtigten Anz 
ſprüche im Range zurücktreten. 

unde welche das Eigenthum 


za Königsberg 


des Grundſtücks beanſpruchen, werden Fa = 5 
aufgefordert, vor Schluß des Der: 8 Prämiirt: Brüssel 1876, Stuttgart 1881, 3 1 
Leſahrens beuſti 5 een win des >> 63 en Bea 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ N 8 ; B 9 hi = ö 2 8 
f 5 A f del a 15 ee UrK Ss Ind-Welne. Ze L nhriger Erfolg. 
aufgeld in Bezug auf den nſpru 4 N Analysirt im Chem. Laborator. der Kgl. Württ. 3 2 21 1 j h 11 a 5 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. = Gentralstelle für Gewerbe und Handel in Singer: I, ade Handen * 22 Nahlr eichs 
Das Urtheil über die Ertheilung „% A — Von vielen Aerzten empfohlen. — aa 0 755 e „ Te 
des Zuſchlags wird tz ⸗ Net In Flaschen à ca. 100, 260 und 700 Gramm. IT Lell an 880 
2 3 15 Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch. ar A 1 ; Be 
am 13. April 1885, 175 f 5 = Tel 1 Ollie 22 \ der erste 
Mittags 12 Uhr »Burk’s China-Malvasier,] dit edlen Weinen bereitete Appetit S. : el 
an Gerichtsſtelle, Zi 2 Nr. 42 ohne Eisen, süss, selbst von | erregende, allgemein kräftigonde, IS a und 2 medieinischen 1 
15 rich elle, immer Nr. 42, Kindern gern genommen. In Fla- | nervonstärkends. und Slut bildende Rs 0 72 
verkündet werden. schen a f. l., M. 2. — u. . 4. —. | diätetische Präparate von hohem, 9... N 80 Ii 1 f 1 i \ Autoritäten 
Danzig, den 24. Jimnar 1885. Bürk’sEisen.China-Wein, | ap e ee , OUOLERENSLANEN. ene W 1 
Hüni liches Amts ericht XI. wohlschmeckand und leicht ver- theilen 128 01 oh 0 5 Chini 80850 2 fl 2 ° 2 73 
5 x deuich a Klagchen e _ mit'und oh. ke ven isn. Vollständiges Nahrungsmittel f. kleine Kinder. 
R An verlange ausdrücklich; Burk’s China-Malvaster, Burk's Eisen- = Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Eintwöhnen. leicht 
RN ee ie ie sl und vollständig verdaulich, deshalb auch ERWACHSENEN bei 


4 HMAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens empfohlen. 
Zum Schutz gegen die pablreichen Nachabmungen führt jede Büchse 
die Unterschrift des Erfinders Henri Nestlé. 
Verkauf in allen Apotheken und Droguen-Handlungen. 


6,000,000 Mx. | 


unkündbare Fonds 
5 2] 0 
a 3 ls lo 
auf feine Ackerhypothek 
20facher Reinertrag 


auch 24 do. do. gegen Taxe 
unter Vorlage der beglaubigten 


Erſte Berliner 
Waſch⸗ u. Glanz⸗Plätt⸗Anſtalt auf Zen 


in Danzig. 

Dem geehrten Publikum von 1 und Umgegend erlaube mir die 
ergebene Anzeige zu machen, daß ich mit dem heutigen Tage eine Berliner 
Waſch⸗ und Glanz⸗ Plütt-Anftelt eingerichtet habe und jede Art von Wäſche, 
ſowie Gardinen, Kleider ꝛc. angenommen und die Ausführung höchſt ſauber 
und pünktlich bei billigſter Preisnotirung beſorgt wird. R 


Suceade in Kisten, 
Sultana-Beosinen in Kisten, 


La. Womrla Elemé-Bosineni. K. 
empfiehlt billigſt (651 


e Elise Paetsch, 
der Grundst tterrolle 5 2 5 5 
15 eee an der Schneidemühle (Barduhn'ſche Schloſſerei) Gar 8 Schna ecke. 


mus zuleihen durch 
Ernst Haassengier. 
Halle a. S., 
Bankgeschält. 


e e eee Ein Hotel l. Ranges 


| 20 e dn haben in der Fiſch⸗ In Königsberg . Pr. 
„ in beſter Gegend belegen, nachweislich 
chnarcke. 


En. Meſſina⸗Apfelſinen und 
La. Meſſina⸗Citronen 


in Kiſten empfiehlt billigſt 


Carl 8 


Frau Kung Waltmann, 
N Seebad Putzig. (343 bedeutend lebensfähig und rentabel, 
— ͤ —— = ſoll mit circa 30000 el. Anzahlung 
9 ½ Bfunsl krankheitshalber billig unter allen Um⸗ 
f. Campinas- Caffee bon ſchönem ſtänden verkauft werden. Offerten von 
kräftigen Geſchmacke verſendet france Selbſtkäufern sub G. II. 52 an 
Rudolf Messe, Königsberg i. Pr. 


Eim Speicher! Mittelpunkt d. 
Stadt belegen, ſich auch als Bauſtelle 
gut eignend, billig zu verkaufen. 

Adreſſen unter 122 an die Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


5 3 297 
Eine Geige, 
gut ausgeſpielt, zu verkaufen Hunde⸗ 
gaſſe 39, 3 Treppen. 


. 


2000 Mark 


werden innerhalb der Laudſchaftstaxe 
auf eine ländliche Beſitzung ſofort 


und verzollt 
für 8 Mark 
gegen Nachnahme 
Jobs Sur mann 
. Bremen. 
Ausführliche Preisliſte meines großen 
Caffeelagers auf Verlangen gratis 
und franco. 


Loose! 


mer Münsterbam 3 A. 50 g. 
Er. Berliner Pferdelott. a3 cl. 
Zu haben in der 


Exp. d. Danz. Zeitung. 
Unterricht 


Maßnehmen, Zeichnen 
und Zuſchneiden 


der feinen Damen ⸗ Schneiderei (nach 
Kuhp's Syſtem, Berlin) wird gegen 


Trockenes ſichtenes 


Klobenholz 
billig zu verkaufen Rothe Brücke bei 
Hr (595 

Wer kauft 


alte Schulbücher 


5 Pyrmont, Dat. d. Poſtſt., 1. October 1884. 
Da die im Februar d. J. bezogene Sendung Ihres Malz⸗ 

extrakt⸗Geſundheitsbieres die gewünſchten günſtigen Erfolge bei 

meiner Familie hervorgebracht hat, jo erſuche ich wiederum um 


mäßiges Honorar ertheilt (9782 5 3 lin 5 | 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 99, J. Zuſendung von 25 Flaſchen jenes! Bieres, ſowie um 2 große on Seyta bis Prima geſucht. Gef. Offerten unter Nr. 642 
77 105 i er e Gartens Bruſt⸗Wialz⸗Vonbans, 5 Pfd. Mealz⸗Geſundbeits Cholte Adr. K. a Marien in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
An enigeliiih een lade Nr. 1 und 6 Packete Bruſtmalzzucker. 5 1600 Schock Eine! dun, Mädchen bittet ſ. dring. 
Trunksucht . Hochachtungsvoll k. Mole, Rechtsanwalt. = “= Edeldenkende um ein Darlehn v. 
. mit und ohne Die Prinzeß Louiſe Volkonski aus Rom erhielt von der Gräfin gutes Dachrohr 50 ll. auf monatl. 5 Gef, Adr. u. 
Wiſſen vollſtändig zu beſeitigen. M. C. Odonell einen Brief. Die Letzterere empfiehlt die Johann Hoff⸗ bat zu berkaufen Winter in 809 in der Exped. d. Ztg erbeten. 
Falkenberg, Berlin C., Rofen⸗ ſchen Malzpräparate als ſehr heilſam, worauf Ihre Hoheit eine Boltsert bei Elbing. (101 Auf eine Beſitzung von 8 culmiſchen 


bedeutende Beſtellung machte. 
Wegen mehr als hunderttauſend Heilungen in 37 Jahren 
a 0 61 mal gekrönt. 

Preiſe: 6 Flaſchen Malzextrakt⸗Geſundheitsbier incl. Flaſche 
3,60 dl. — Concentrxirtes Malzextrakt mit und ohne Eiſen a 3 elle, 
1,50 Kl. u. 1 K. — Malz⸗Chokolade pr. Pfd. I. 3,50 A. II. 2,50 . 
— Eiſen⸗Malz⸗Chokolade I. Pfd. 5 M., II. a Pfd. 4 f. — Malz⸗ 
Chokoladen⸗Pulver a Büchſe 1 „. — Bruſt⸗Malz⸗Bonbons a 80 5 


| 
1 
thalerſtraße Nr. 62. (9937 ® hle f. jedes Ih Loo 9 inter 48 
zahle 8 / Joos Hufen werden hinter 48 000 „. 
31 Mark 1. ER Bankgelder 29400 ell. zur 2. Stelle 
durch Poſt⸗Auftrag. (39 zu 5 pCt. geſucht. 5 
Kroch, Bresfen, Trinitasſtr. 6. Adreſſen unter 644 an die Exped. 


Dampf⸗Deſtillation den tes 
Gutsverkauf. „e een 


a und b 
Liqueur⸗Fabrik 


10 000 AL werden auf eine ländl. 


Beſitzung v. Selbitvarl. ge, Adr. u. 


von 5 Aromati Tot f Ein auf der Höhe bei Danzig mit | 602 je Exped. d. 
und a 40 0 pro Beutel. — Aromatiſche Malz⸗Toilettenſeife I. A. J, „Ein auf der Höhe bei Danzig mit | 602 an die Exped. d. Ztg. 
W. Stremlow, 111501 a ll. 50 8, IV. 30 , Malzpomade a Flacon 1,50 . find eg been e Kin En re” Gtellenfuchenne jed. Berufs 


placirt ſchnell Nenter’s Vureau in 
Dresden, Schloßſtraße 27. (648 


Dominium Littſchen 
per Groß⸗Krebs, Weſtpreußen, ſucht 
vom 1. April c. einen Ober⸗Juſpector 
bei 750 . per Anno, freier Station u. 
Dienſtpferd; event. wenn verheirathet, 
1000 % Gehalt und genüg. Deputat. 
Derſelbe muß ein eg ſehr tüchtig., 


(224 


ſchloßartigem Wohnhauſe, Park, neuen 
Wirthſchaftsg. und Dienſtwohnungen, 
etliche 100 Mg. hochcultivirtes Land, 
completes Ich. und todtes Inventar, 
landwirthſch. Maſchinen iſt f. 60000. % 
mit 9000 %. Anz. zu verkaufen. Näh. 
Danzig, Trauengaſſe 4, part, 004 

Der auf Bahnhof Ilutsr gelegene 


Goſthof neh großen 
Gaſſftall 


und Getreideſpeicher wird in dieſem 
Jahre pachtfrei. Ich erſuche Reflec⸗ 
tanten auf denſelben, ſich bei mir zu 
melden. Pachtbedingungen ſind gegen 
Einſendung einer Mark in Brief⸗ 
marken abſchriftlich zu erhalten. (323 | 


Beichel, 


Pfefferſtadt 36, 
empfiehlt: 

. Punſch⸗Eſſenz, 
ihren ſchnell beliebt gewordenen 
Marzivan-%ıqueur, 

Prima Waholder-Sprit. 


Hafeine CGuchbutter, 


wichentli dreimal fri i 
preiswerth l e 6 


L. I. Zimmermann Macht. 


Langfuhr — Danzig. 
0 8 

Beſſer als jedes Haar⸗ 
wuchsmittel antenne 
deinigun es 
Haarbodens von Schinnen, Schuppen, 
Staub, Schweiß ꝛc. Habe zu dieſem Zwecke 
in meinem Friſir⸗Sglon die nöthigen 
Einrichtungen getroffen und empfehle 
dieſelben zur gefl. Benutzung. (3177 
9. Bellmann, Matzklauſchegaſſe 8. 
Specialität? Poröſe Haartouren für 
Damen und 1 1 8 I 


PP 


(658 


Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 3. 
der vor Futtermangel 
ſchützen will, mache einen An⸗ 


Jeder Landwirth, bauverſuch mit 


I. Bokhara Biesen-Honig-Klee. 

Dieſer Klee iſt fo recht berufen, Futterarmuth mit einem Male abzuhelfen, 
denn er wächſt und gedeiht auf jedem leichten Boden. Sobald offenes Wetter 
eintritt, geſäet, giebt er im erſten Jahre 3—4, im zweiten 5—6 Schnitt. Unter 
Gerſte und Hafer geläet, mit letzterem zuſammen geſchnitten, giebt er ein 
herrliches Futter für Pferde, auch ſeines großen Futterreichthums wegen ganz 
beſonders für Milchkühe und Schafvieh zu empfehlen. Vollſaat per Morgen 
12 Pfd., mit Gemenge 6 Pfd. Das Pfund Samen, echte Originalſaat, koſtet 
3 . Unter 1 Pfd. wird nicht abgegeben. 

II. Engl. Riesen-Futterrüben. 
Dieſe Futterrüben, die ertragreichſten aller bisher bekannten, bedürfen nach 
der 5 en 5 10 19 Sr haben aan 1 1 
im Umfang und find 5—10, ja bis 15 Pfd. ſchwer. Erſte Ausſaat im April, EN 3 U 65 
zweite von Anfang Juni bis in den erſten Tagen des Auguſt Letztere auf Ae e eder We 05 Exped. d. Ztg. unter Nr. 652 
ſolche Felder, auf denen ſchon eine Vorfrucht abgeerntet wurde. In 14 Wochen ard Kreis Neidenburn. . eee 
find die Nüben ausgewachſen, die zuletzt gebauten werden, da fie ihre Dauer⸗ Ein größ. im neuen Styl gebautes Einentüchtigen Commis 
haftigkeit und Nährwerth bis zum hohen Frühjahr behalten, zum Winter⸗ Haus, Rechtſt., das ſich z. feinen e e 
bedarf aufgehoben. Das Pfund Samen, größte Sorte, von den zuverläſſigſten Penſtonat für Erwachſene eignet, keine ſucht f. ſein Material⸗ u. Deſtillations⸗ 

5 6 Durchgangſt hat, wird unter günſtig. 90 Haft (Poluiſche Sprache erwünſcht.) 

f 25 


energ. Landwirth ſein, vertr. m. allen 
landwirthſchaftlichen Maſchinen, Drill⸗ 
kultur und Zuckerrübenbau. (597 


Eine Directrice 
wird für ein Putzgeſchäft einer leb⸗ 
haften Kreisſtadt Oſtpreußens geſucht. 
Damen, die im Putzarbeiten recht ge⸗ 
übt ſind und gute Zeugniſſe beſitzen, 
wollen ſich behufs näherer Auskunft 


| Diefe Rüben werden im tiefgeagerten Boden 18—22 Pfd. ſchwer. Das Pfd. 8 

koſtet 1 cl. 50 Z. CEulturanweiſung füge jedem Auftrage gratis bei. 

| Ernst Lange, Nipperwiese, Bez. Stettin. 
4 


haber! 
Himmel, 


Liek 
„ En Braunſch 
Jahre alt, 
pbännig gefahren und auch ge⸗ 
ritten, fehlerfrei, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Adr. von Reflectanten 
unter Nr. 396 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Frankirte Aufträge werden umgehend per Nachnahme expedirt. (520 


auptgewinn ToDLU W. haar. | Uänz vorzänl, Ostsee=oprolten 
Ulmer Dombau⸗Looſes 3¼ M,10Roofe } find in Kiſtchen täglich friſch und 
31 K. (Porto u. Lifte 30 ) 10 i Ir. N 


\ billig zu haben Fiſchmarkt 
J. A. Zimmmermapn, Andernach a. Rh.] Schankgeſchäft. 


e e 
legenhettsgedichte, 
ernſten u. ſcherzhaften Inhalts, werd. 
angefertigt Schießſtange 11, 3 Tr. 


Züchtern Großbritanniens bezogene Originalſaat, koſtet 6 l., Mittelſorte Bd 170 ia BA Lari 
4 ell. Unter ½% Pfd. wird nicht abgegeben. en 11179 641 der! e 
IT Aan 175 . „ n „Offerten unter Nr. 641 in der 8 ſinde uter ſtrengſt 

III. Schott. Riesen- Turnips, Runkelrübensamen. hier: > n Damen geen fade 

N Aufnahme, Nath u. Hilfe bei Hebamme 
Baumann, Berlin, Kochſtraße 20. 
0 N 4 . 8 4 1 805 2 
Milchkannengaſſe 16 
iſt die 2. Etage durchgehend nach der 
Judengaſſe), beſtehend aus Entree, 
7 Zimm., Alkoven Kammer, 2 Küchen 
u. Zubehör, auf Wunſch auch getheilt, 
3. April zu vermiethen. Beſichtigung 
von 11—1 Uhr. Näh. dal. 3. Etage. 


Heirath, 


Drei gebildete, gut ſiturrte jun 
Leute, Beſitzer rentabler Geſchäfte 90 
einer lebhaften Kreisſtadt Oſtpreußens, 
beabſichtigen ſich zu verheirathen und 
uchen, da es ihnen au paſſender 
Damenbekanntſchaft mangelt auf dieſem 
Wege eine Lebensgefährtin. Junge, 
gebildete Damen, römiſch⸗katholiſch, 
im Alter von 2025 Jahren, wollen 
ihre Offerten nebſt Photographien ver⸗ 
trauensvoll unter Chiffre A. C. L. 70 
an Rudalf Moſſe, Königsberg in Pr. 
einſenden. Vermögen erwünſcht, jedoch 
nicht Bedingung. (615 

Discretion Ehrenſache. 
Für ein hieſiges ene 


wird ein zuverläſſiger Mann als 
‚agerverwalter und 
Expedlent 


Derſelbe muß Uebung im 
u, ganz beſonders leiſtungs⸗ 
fähig im Schreiben v. Specificationen 
und Addiren ſein. Adreſſen mit Ab⸗ 
ſchriften d. Zeugn. früherer Stellungen, 
keine Originale, unter Nr. 555 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 

In Chwarsnan bei Alt⸗Kiſchau 
wird zum 1. März ein 


junger Gärtner 
geſucht. Gehalt 150 K. (479 


In Chwarsnau bei Alt⸗Kiſchau 
wird ein 


9 0 9 0 
Hauslehrer 
bei einem Mädchen von 11 Jae 
und einem Knaben von 10 Jahren 
zum 1. April geſucht. (479 
In Chwarsnan bei Alt⸗Kiſchau 
wird zum 1. März ein 


B. Inſpector 


Wunde 


erwiegen 


geſucht. 1 
Für unſere Conditorei ſuchen wir 
eine gewandte (432 


Verkäuferin, 


welche bereits in Conditoreien condi⸗ 
tionirt hat u. gute Empfehlungen beſitzt, 
Gebr. Pünchera, Thorn. 


Die Inſpectorſtelle 


auf dem Gute Holm bei Danzig iſt 
3. J. April cr. zu NE Bewerber 
mit nur guten Zeugniſſen wollen ihre 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift, per 
Poſt einſenden. (625 
Johs. Genschow. 

Für mein Eiſenwaaren⸗Geſchäft 

ſuche ſofort einen 


Buchhalter, 


der mit dieſer Branche vollſtändig 
vertraut iſt. (612 


Herrmann Reiss, 
Graudenz. 

Vom 15. März d. 3. ab findet in 
meinem Colouialwaaren⸗ u. Deſtilla⸗ 
tions⸗Geſchäft ein Sohn achtbarer 
Eltern als Lehrling Stellung. 

3 nat une erwünſcht, BR 

t lich. 1 
nn Herrmann Hein. Dirſchau. 


Ein älterer tüchtiger | 
junger Mann, 


der der polniſchen Sprache mächtig, 
findet ſofort in meinem Colontal⸗ 
waaren⸗ u. Delicateſſen⸗Geſchäft als 
erſter Commis Stellung. (501 


Oscar Block, 


Bütow in Pommern. 

Sin geb. junger Mann, Mekllenb. 
E mit 6jähr. Erfahrung, dem die 
beiten Ref. 3. S. ſtehen, ſchon ſelbſtſt. 
gewirthſch., ut in Dit, Weſtpreuß. 
oder Poſen Stell. als Inſpeckor oder 
alleiniger Wirthſchafter, derſelbe ſieht 
mehr darauf in einer rationellen 
Wirthſchaft thätig zu ſein, als hohes 
Gehalt zu erhalten. Stellung mit 
Pferd bevorzugt. Offerten u. W. 6 
poſtlagernd Roſtock in Mekl. erbeten. 


Ein gebildetes Mädchen (Beamten⸗ 
tochter) wünſcht vom 1. April ab 
Wirth⸗ 

(333 


Be 1 Alken Herrn die 
aft zu führen. 8 : 
5 Adreſſen unter Frl. C. K. Danzig, 
Hinteragaſſe 13, 2 Treppen, erbeten. 

in nach jeder Richtung erfahrener 
E Land werh, 38 Jahre alt, zur Zeit 
Inhaber einer ſelbſtſtändigen Admin 
ſtration, ſucht unter beſcheidenen An 
ſprüchen eine Stellung, wo er fi 
verheirathen kann, Die vorzüglichſten 
Empfehlungen ſtehen ihm zur Seite. 

Offerten werden erbeten an die 
Adreſſe des Adminiſtrators Saint 
in Gr. Kirſteinsdorf per Renhenat, 
Oſtpreußen. - er 
uche per 1. April cr. dauern 
S Stellung behufs Verheirathung 
als Rechnungsführer, Rendant oder 
anderen Vertrauenspoſten. Bin Land⸗ 
wirth, 33 J. alt, vertraut mit den 
Amtsvorſteher⸗ und Standesamts⸗ 
geſchäften, ſowie mit Buchführung un 
Kaſſenweſen. Im Beſitz beſter Zeug. 
u. Referenzen. Mein jetziger Che, 
Herr Ritterſchafts⸗Rath v. nel hier 
ſelbſt, wird die Güte haben über mi 0 
Auskunft zu ertheilen. Gef. Off. nik 
an D. Moll, Jahnsfelde bei Tren 
an der Oſtbahn. ( f 
Ein vontinivter Buchhalter in 

guter Handſchrift u. dem Ma In 
und Klageverfahren vertraut, ſucht y 6 
ſofort oder ſpäter anderweitige dane 
Stellung. Adreſſen unter Nr. 646 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


= 7 7 ft ) 
ine gepr. muſik. Erzieherin, (fath.), 
E iber 8 31. Thätigkeit g. 9 


d. über ihre 8 
aufzuw. h. ſucht u. beſch. Alpe. Stel 
Dieſ. w. a. in d. Wirthſch. g; h 
Off u. 645 in d. Exped. d. Sta. ü 
On Dirſchau, am Markt belegen 
ein Laden mit oder ohne Wog une 
fofort zu vermiethen. Näheres 4 
A. J. Weinberg, Dauzig. ö 
5 e 
Zum 1. April cr. wird in ee 
Langgaſſe, Hundegaſſe oder deren Nähe 


62 * 2 
ein kleiner Laden 
paſſend zum Cigarren⸗Detailgeſc). 
miethen gel. Adr. m. näh. Ang. in de 
Exped. d. Ztg. u. 593 erbeten. 


. VEEIETTHRETEARGTT 


Druck u. Verlag d. A. W. Kafemans 
in Danzig. u 


